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Arsgezeichnele 


1 Gent, 


Gelegrapfifche Depefihen. 


(Geliefert von der United Prek.) 


Inland. 


Bei „die Hitze. 


©St. Paul, 22. Sept. Der Schul: 
rath macht befannt, daß wegen der allzu 
großen Hite alle ftädtifchen Schulen, 
einfchlieglih der Hodihule, bis auf 
Weiteres gefchlofjen find. 
| 


Das neue Anfiedlerparadies. 


Guthrie, D. T., 22%. Sept. Der 
große Tag ber Eröffnung des neuen 
Anfiedlungsgebietes ijt gefommen! Die 
vogende Menfhenmafle an der Grenze 
mtlang harrt mit Ungeduld der Mittags» 
ftunde, wo fie fih auf ein gegebenes 
Signal in das „Land der Berheigung “ 
ftürzen wird. Neihlih 40,000 Men: 
fchen haben fih an der Örenzlinie ans 
gejammelt, und es wird ein wültes Ge- 
dränge um die 6000 arm: Anwartichaf: 
ten und die 4000 Gemeinde-Baujtellen 
geben. Ein Haufen von beinahe 3000 
Menfchen, die in einem bejonderen Lager 
campiren, wird fil) „in corpore‘‘ nad, 
dem neuen Countys Hauptort Chandler 
begeben. Sie erflären, daß fienicht war- 
ten werden, bis das Vermeljen dafelbit 
beendet it (am Yreitag) fondern’ heute 
Abend den Drt mit Gewalt nehmen 
werden; follten fie damit feinen Erfolg 
haben, fo werden fie morgen eine | 
„Stadt“ auf dem unmittelbar daneben 
liegenden Land gründen. Die verfüg: 
bare Compagnie Soldaten hat Befehl, 
in einem jolden Fal ohne Weiteres, 
drauf los zu fchießen, und man kann 
fi) daher auf ein Blutvergießen gefaßt | 
machen, ehe die Sonne wieder aufgeht. 

An Verfins Fämpfen und jchlagen fich | 
5000 Menfchen darum, auf die Brüde | 
zu gelangen, welche über den Gimarronz 
Fluß geht, und jobald das Zeichen gege= | 
ben wird, daß fie fih in Bewegung | 
ießen Fönnen, ijt Gefahr vorhanden, 
daß die Brüde mit dem ganzen Haufen | 
zufammenbricht; es wäre jedenfalls nicht | 
zu verwundern, wenn mehr als Einer | 
erdrüct würde. | 

In Pangjton werden die Neger immer | 
aufgeregter. Der Anblid einer Bande 
„Rindslümmtel, * die fih in ihrer nädh: 
ften Nähe gelagert haben, ruft den 
größten Zorn der Karbigen hervor, und 
auf beiden Seiten hört man Neußerun: 
gen, die ganz unheimlich Flimgen. Jm | 
Gimarron City warten 500 aufgeregte | 
Presbyterianer mit ihrem Prediger auf | 
die Eröffnung. 

Sp oder ähnlich ſieht es allenthalben 
an der Grenze entlang aus, und bie 
Handvoll Soldaten jomwie die hundert 
Hilfsmarjchälle werden faum die Sad): 
lage beherrichen können. Bemerkens— 
werth groß ijt die Zahl der berittenen 
Trauensperfonen; reihlih 20 Procent 
der Sanditücde werden vom jchönen Ge- 
Schlecht in Beihlag genommen werden. 

Hier in Guthrie ijt Alles jett verlaj- 
fen, die Läden und Gejchäftsjtuben find | 
geihlojjen — Alles ift nah dem neuen 
Dorado aufgebroden. Die „Buhmers “ 
haben fo viele Borräthe aufgekauft, daß 
jett eine wirkliche Yebensmittelnoth be- 
ftcht. Auch Gefährte find außerordent- 
lih rar geworden. Hunderte, die mit 
dem Mitternahtszug bier eintrafen, 
mußten zu Fuße nach der Grenze gehen, 
und Viele fchliefen auf den Straßen. 


Abentenerfihe Bwangsreife. 


New York, 22. Sept. William 
TIhornton, Bruder des Brooklyner 
Bäder Samuel Thornton, wel’ Ye: 
terer nebit jeiner Schwägerin Ada vor 3 
Wochen in geheimnißvoller Weife von 
Eoney Ysland verfhwand, hat zu feiner 
höchjiten Ueberraihung folgende Depeche 
aus Kadfonville, Yla., erhalten: „Wir 
find Beide in Sicherheit. Entfamen 
‚mit Enapper Noth. Wurden auf die 
hohe See gejchwemmt. Braude Geld 
für Kleider und Heimkehr. Schide 850! 
Samuel Thornton.* William fchüt- | 
telte zmweifelnd und argwöhnijh den 
Kopf und verlangte jofort nähere Aus: | 
funft. Die wurde ihm bald, und wenn | 
alle Angaben wahr find, fo paflirte mit | 
ben beiden für verloren Gehaltenen Fol | 
gendes: | 

| 








| 


Am Nachmittag des 27. Aug. wurden 
fie, als fie an Goney Asland badeten, 
von einer jehr ftarken Unteritrömung er: 
faßt und auf die hohe See getragen. 
SGlüdlicherweife Fonnten fie Beide 
(Hwimmen. Nachdem fie eine Zeit lang | 
herumgetrieben worden waren, jtießen 
fie auf einen fhwimmenden Stamm, | 
Auf diefem „campirten* fie, bi3 — als | 
es jchon duntel wurde — eine ſpaniſche 
Barke, die nad einem füdamerifanijchen 
Hafen bejtinmt war, fie aufgriff. Frl. 
Kemwell brach jebt vor Erihöpfung völlig 
zufammen, und dann jtellte fi) ein hoch— 
gradiges Fieber bei ihr ein; 5 Tage lang 
blieb fie im fieberwahn. Niemand von 
der Schiffbefatung konnte englijch pre: 
Sen, und jo war faft gar feine Verjtän: 
digung möglid. Die Beiden wurden 
fhließlih auf ein anderes jpanijches 
Schiff übergefeßt, und bdiefes jehte fie 
am Sonntag den 21. Sept. an einem 
dden Vorftrand 20 Meilen von Jadjon: 
ville ab. Dann gingen fie zu Fußenad 
Jackſonville. 

Angekommene Daupfer. 


New Dort: „Aller“ von Bremen; 
„Eircaffia* von Glasgow. 
Antwerpen: „Friesland“ von New 


Hork, 
Bremen: „Eider* von New Yort. 


Für die nächften 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Jllinois: Klares Wetter; 


beftändige Temperatur, nur im Außer 
flen Rordoften kühler; Sübwinde 


; gemeine Gejpräd. 
| etwa 20 Mufitfapellen begleitet, brauchte 


ı nigfaltigfeit 


ebaut und a 
Keppiche und ein 


* 


Wirkung. | | 


850,000 für Hattinfiebe. 

St. Louis, 22. Sept. Friedrid €. 
Fender hat im Kreisgericht gegen Georg 
GE. Grün anf 850,000 Schadenerfag 
wegen Entfremdung der Neigungen feis 
ner, Venders, Gattin Rofa geklagt. 
Xebtere ift, wie e3 in der Klagejchrift 
heißt, an einem unbefannten Ort unter: 
gebracht worden. Beidg Parteien find 
weithin befannt. 

$1 in $10 verwandelt. 

Wafhington, 22, Sept. Die befte 
bis jegt befannt gewordene Probe von 
„Banfnotenverbefjerung“ Tiegt gegen: 
wärtig dem Schakamt aus Denver, 
Eol., vor. Diefelbe war urfprünglid 
ein $1:Gilbercertificat mit dem Bildniß 
von Martha Wafhington, ift aber in 
eine 810-Nationalbantnote verwandelt 
worden, Wenn man den großen Unter: 
fhied der Zeichnungen auf dem beider: 
jeitigen Papierfcheinen bedenft, fo ijt 
die Fälfehung —- die ohne die genauejte 
Prüfung gar nicht bemerkt werden kann 
— wirflid ein Meifterwerf erſten Ran⸗ 


Die deutſche Katholißenconvention. 


Buffalo, N. Y., 22. Sept. Noch 
immer bildet der glänzende Fackelzug, 
welcher geſtern Abend ftattfand, das all- 
Derjelbe war von 


eine Stunde und 10 Minuten, bis er 


| einen gegebenen Bunft paffirt hatte, und 


zeichnete ih durch ungewöhnliche Manz 
und Pradt aus; euro 
päiiche Gäjte äußerten ji, da noch nie 


| etwas jo Derartiges in Curopa jo vol- 


lendet ausgeführt worden fei. Gernde 
wie auf der jüngiten, zu Louisville jtatt: 
gefundenen Convention des Deutjchen 


ı Römifch- Kath. Gentralvereins fand fich 


auch) hier ein „Kider* und Wühler gegen 
alle irgendwie deutschen Beitrebungen, 
er machte aber jhmählih Fiasco; das 
war ev. Zurder, ein Gljäljer, der die 
Deutfhen wüthend haft und für ran: 
zojen und rländer fhwärmt, dabei na= 
türlich das „Amerifanertbum* als Aus: 
hängeſchild benutzt. 

Heute begannen in der Muſikhalle die 
Geſchäftsſitzungen; 5300 — 700 Prieiler 
und mehrere taufend Laien find hier. 


Luſtig iſt die „Truſterei““. 


Norfolk, Va., 21. Sept. Cine der 
wichtigſten Verſammlungen, die jemals 
hier abgehalten wurden, iſt auf morgen 
einberufen zu dem Zweck, die einzelnen 
Fabrikanten von Nord-Carolina-Fichten— 
bretterholz zu „conſolidiren“ und dann 


die Preiſe dieſes Holzes in die Höhe zu 


ſchrauben. Das neue Syndieat ſoll ein 
Capital von vielen Millionen Dollars 
vereinigen. 

— — — — — — 


Ausland, 


Dismark. 


Berlin, 22. Sept. Die Angabe, 
daß der ErzKanzler Bismard bis auf 
Weitere8 gar nicht beabfichtige, den 
Neihstagsfißungen beizuwohnen, wird 
zur Abwechslung widerrufen. Wahr: 
fcheinlich wird er nicht beftändig zugegen 
fein, wohl aber allezeit, wenn Mahnah- 
men debattirt werden, die ihm nahelie- 
gen; er wird gegen jeden Vorfchlag, 
dem er ernjtlic abgeneigt ijt, auch 
feine Stimme hören lafjen. So äußerte 
er jich wenigitens jelbit. 

Zu dem Gapitel „Bismard als Pro- 
ceßfrämer* bat der Ersstanzler neuer: 
dings wieder einen wicht uninterefjanten 
Beitrag geliefert. Er bat in feinem 
Namen eine Geldflage gegen den our: 


ı nalijten Ulrich anjtrengen lajfen, und die 


näheren Umstände werden im „Reichs: 
anzeiger* folgendermaken angegeben: 

„Seine Durdhlaudt Fürjt Bismard, 
vertreten von Hrn. Weitphal, bean: 
prudt von dem Sournalijten Ulrich 
(Wohnung unbekannt): 

1. Den Betrag fälliger Pacht, in der 
Höhe von 36 Mart; 

2, Die Summe von 5 Mark, als 
Werth einer Ente und zweier Hühner, 
welche niemal3 dem Fürften abgeliefert 


| wurden, obgleich fie jchon bezahlt waren; 


3. Die Summe von 65 Mark als 
Schadenerfag für Titerarifhe Arbeit, 
welche Ullrich hätte vollenden follen, 
aber nicht vollendete. * 

Bismard ftellte dem Gerichtshof 100 
Mark zu, um die Kojten des Verfahrens 
einftweilen zu deden. Am 8. November 
wird der Procek verhandelt werden. 


Kaifer und Kaiferin. 


Berlin, 22. Gept. Die deutiche 
Kaiferin hat in Caſſel, in der Aladdia— 
artigen „Orangerie“, eine ſehr genuß— 
reiche Zeit gehabt. Die Staatszimmer 
daſelbſt beſtehen aus zwei großen Ge— 
mächern, welche durch eine geräumige 
Rotunde, mit einem Baldachin über zwei 
Thronen, vereinigt ſind. Die vorherr— 
ſchenden Farben ſind grau, grün und 
gold, und dieſelben geben ſchoͤne, har⸗ 
moniſche Effecte ab. Wände und De— 
den der Privatzimmer, welche vom Kai: 
fer und der Kaijerin bei ihrem Aufent: 
halt dajelbjt benugt wurden, find mit 
Bildern, Statuetten und Vafen prächtig 
geihmüdt, und bei Nacht ift das Innere 
und Neußere de3 Palaftes von elektri- 
Ihem Licht durchflutbet. 

Der Kaifer wird ji gegen Ende des 
Monats, nah dem Stapellauf der zwei 
Panzerfhiffe in Stettin, nah Oft: 
preußen begeben, theils um ein wenig 
dem Jagdvergnügen nachzugehen, theils 
wegen der Manöver der dort liegenden 
Truppen. Er bat die Jagdhütte, welche 
er jich dort erbauen ließ, - „die Jagdhütte 
Rominte“ getauft, nad) dem gleichnami: 
gen Dorf und Flüßchen in der Nähe. 
Diefelbe ift ganz in norwegifhem Stil 
ejtattet, nur dak die 


‚andere Gegenjtände | lafj 


Chicago, Dienftag, den 22. September 1891. — 3 Uhr-Ausgabe. 


aus England fommen; aus Frankreich | 


dagegen ift nicht3 babei. 

65 heißt au, gegen Ende bes Mo: 
nates werde der Kaifer vorübergehend 
der Gajt der Gräfin Walderfee in Aitona 
fein. Man muntelt bereits davon, daß 
diefer Bejuch „hochpolitifche Ergebnifje“ 
haben werde und die volljtändige Wie- 
deraufnahme Walderjees in das Ber: 


trauen und die Jreundjchaft des Kaifers | 


bedeute. 

Boſthume Gedichte von S5cheffel. 

Berlin, 22. Sept. Alle Verehrer 
des Studentendichters Joſeph Victor v. 
Scheffel wird es lebhaft intereſſiren, 
daß ſoeben ein werthvoller Fund unter 
den Papieren des Dahingeſchiedenen ge— 
macht worden iſt: nämlich eine Samm— 
lung bisher unveröffentlichter Gedichte, 
darunter auch 21 Originallieder für die 
Oper: „Der Trompeter von Säkkingen“. 

Etwas von Emin Baſcha. 

Berlin, 22. Sept. Die erſte authen— 
tiſche Nachricht, die ſeit 4 Monaten von 
Emin Paſcha (Dr. Schnitzer) hierher— 
kommt, beſteht in einem Schreiben des⸗ 
ſelben, welches datirt iſt „Albert-Ed— 
ward-See, 13. Mai“. Emin Paſcha 
ſagt darin, er und ſeine Leute ſeien 
wohl; aber bei der Schwierigkeit der 
Verbindung müßten ſich die deutſchen 


| 


Freunde Monate gedulden, bis jie die | 


nädjte Nachricht bekämen. 
Der Heilige Nodi. 

Trier, 22. Sept. Die Ausftellung 
des hl. Nodes wird am 4. Det. gefchlof- 
jen. Rund 2,000,000 Pilger werden 
den Rod dann gejehen haben. 


Der rufffde Pump. 

London, 22. Sept. Der Correfpon- 
dent des „Standard“ in St. BPeters- 
burg jagt, die ruffifche Regierung habe 
794 als den Preis für die neue Anleihe 
von 20 Millionen angenommen. Die 
Parijer Börje ijt der Anleihe jehr gün- 
jtig gefinnt oder muß doch jo thun. 

Gegen den Gedanken, daß die Dar: 
danellen-Durdfahrtfrage auf diploma= 
tifch-f&hiedsgerichtlihem Wege erledigt 
werden follte, protejtirt die ganze ruj: 
ſiſche Preſſe. 

Der arme „Kranke Mann‘, 

Gonftantinopel, 22. Sept. Die 
Nahriht von der Einnahme von Sana, 
Memen, dur die arabifhen Rebellen 
war für den Sultan, der Wochen lang 
in banger Beforgnig wegen der Sad: 
lage dajelbjt jhwebte, ein wahrer Don: 
nerihlag. An den weitlihen Ländern 
wird man die Gefühle des Sultans in 
diejer Angelegenheit faum richtig würz. 
digen Fönnen. Thatfache tft, da das 
Schidtjal Arabiens für den Sultan grö- 
Bere Wichtigkeit Hat, als jelbjt dasjeniga 
Gonftantinopels! Denn wenn er Die 
Gontrole über die vom mohamedanijchen 
Glauben geheiligten Städte verlieren 
jollte, jo würde er überhaupt feines gan 
zen Anfehens verluftig gehen und von 
feinen eigenen Unterthanen verachtet 
und verabjcheut werden. Daher fommt 
eö, daß feine Beforanig in diefer Sade 
fajt die Stufe des Wahnfinns erreicht 
hat. Sana ijt der Schlüfjel zu ‘der 
reihen und fruditbaren Provinz Demen, 
und feinem VBerlujt Fann leicht der von 
ganz Arabien folgen. Die türkifchen 
Truppen in Yemen begaben fi ohne 
Borräthe oder Geld dorthin, mit dem 
Befehl, vom Lande felbit zu leben. Sie 
waren anfangs erfolgreich, fcheinen aber 
durch ihren eigenen Zuftand entmuthigt 
worden zu fein und an Boden verloren 
zu haben. Sollte Arabien der Pforte 
verloren gehen, fo würde dies nach der 
Meinung der hier wohnenden Europäer 
die veligiöfe Xeidenfchaft furchtbar auf: 
regen und nicht nur den Thron, fondern 
auch das Leben des Sultans gefährden, 


Chileniſches. 

Santiago, 22. Sept. Unter den 
Truppen der jetzigen Regierung brach 
eine Meuterei aus; dieſelbe kam aber 
einfach daher, daß man bei den Freuden— 
feſten anläßlich des Selbſtmordes von 
Balmaceda den Soldaten zuviel zu trin— 
ken gegeben und ihnen ſchwere Räuſche 
angehängt hatte. Es gelang, den Tu— 
mult zu unterdrücken, ehe derſelbe eine 
beunruhigende Stufe erreicht hatte. — 
Einer der Gründe für Balmacedas 
Selbſtmord ſoll die vom argentiniſchen 
Geſandten geäußerte Befürchtung gewe— 
fen fein, daß die Menge die Gejand : 
haft angreifen möchte, wenn bekannt 
würde, daß B. dort verftect jei. 


Telegrapbifde Notizen. 

— Sturm und Regen haben gejtern 
auch in England und Schottland großen 
Schaden verurjadt. 

— Die jüngft gebradgte Kunde, dak 
Louis Bogran, der Präjident von Hon- 
duras, Gentralamerifa, ermordet wor: 
den fei, wird ividerrufen. 

— Gejtern wüthete in Berlin ein ge 
waltiger Gcwitterjturm, und ein furdt: 
barer NRegenguß unterbrady den Stra- 
Benverfehr. Mehrere Häufer wurden 
vom Blit getroffen. 

— Ein Banfraub mat augenblid- 
lih in London großes Aufjehen. Die 
Angaben über denWerth des betreffenden 
Padetes Banknoten, weldes der Lon- 
don» & Weitminfter = Bank geftohlen 
wurde, [hwanfen zwiihen $75,000 und 
$1,250,000, 

— Das engliihe Cabinetsmitglieb 
Sohn Gorjt hat die Gonfervativen in 
förmlihe „Beltürzung“ verfegt, indem 
er den Gedanken einer Bertheilung von 
Grund und Boden unter das Volk, alſo 
einer Bermehrung der Kleinbefiger, be: 
fürwortete, Wenn man ihn im Cabi- 


‚net läßt, jo gejchieht das nur, weil man 


fh gegenwärtig fürgtet, ihn fallen zu 


nung au 


Ein aufgeflärtes Geheimniß. 
Stau Delia Rathbun läßt von fi 
hören. 


&ie hat nd angeblid nad Buffalo begeben. 


Die heutigen Morgenblätter veröffent: 
lihen lange, fenjationelle Artitel über 
das plöglihe Verihwinden einer reichen 
Wittwe aus Buffalo, N. Y., Namens 
Delia Rathbun. Die Frau, deren 
Mutter in Greenwood, MeHenry 


Gounty, wohnt, war vor einiger Zeit in | 


leidendem Zuftande nah Chicago ges 
fommen und wohnte in No. 5137 Xef: 
ferjon Ave., Hyde Park, bei dem Dr. 
Rilliam H. Bud, mit dem fie befreun: 
det war. 

Am Sonntag gegen Abend machte des 
Doktors Schwager in Begleitung der 
Frau Nathbun eine Spazierfahrt und 
fehrte bei einbrechender Dunkelheit zu: 
rüf. Während nun ‚der Schwager des 
Doktors das Pferd in den Stall brachte, 
entfernte fich die Frau in aller Stille 
und wurde jeitdem nidht wieder gejehen. 

Alle Umftände wiejen darauf hin, daß 
Frau NRathbun entweder Selbjtmord be- 
gangen hatte oder :verunglüdt mar. 
Das Eritere war wahriheinlicher, weil 
die Frau ſtets über große Schmerzen 
Hagte und ſtets ſehr niedergejchlagen 
war. In diefem Sinne waren auch die 
Berichte in den Morgenblättern gehal- 
ten. Heute Morgen nun erhielt Dr. 
Bud einen Brief von Arau Rothbun, 
in welchem fie mittheilt, daß fie fich nad 
Buffalo zurüdbegeben bat, und zwar ijt 
fie geitern Nachmittag von hier abgereift. 
Dem Briefe zufolge Hat die Frau that: 
fählih Selbitmord geplant und ji) 
zu bdiefem Zwed am Sonntag Abend 
entfernt. Später Hat fie. fich jedoch 
nah Pullman begeben, ijt dort über 
Nacht geblieben und geitern nad) Chi: 
cago zurüdgefehrt. Warum fie vor ihrer 
Abreife nad Buffalo dern Doktor Bud 
nicht mehr befucht hat, dafür war in 
dem Briefe ein Grund nicht angegeben. 

Der Brief liefert auf alle Fälle den 
Beweis, daß die Frau geftern Nachmit: 
tag noch am Leben war, Ausgeichlojjen 
ijt jedoch Feineswegs die Annahme, daß 
fie ihre Abjicht, fih Zu tödten, inzwi- 
[hen doch ausgeführt hat. 

— — — 
Friedens⸗Geläute. 


Die Typographia No. 9 und die 
„Ill. Staatszeitung“. 


Allem Anſcheine nach werden die 
zwiſchen der Typographia No. 9 und 
der „Illinois Staatzzeitung Co.“ be— 
ſtehenden Differenzen bdinnen kürzeſter 
Zeit, vielleicht fchon in den nädlten 24 
Stunden beigelegt fein. Ein aus De: 
legaten des „Barpenter Council“, der 
„Zrades and Labor Aſſembly“ und der 
„Gentral Fabor Union“ bejtchendes Co— 
mite hatte nämlich heute Nachmittag mit 
dem Gejhäftsführer des vorgenannten 
Blattes eine Conferenz und,da fich wäh: 
rend derfelben beide Parteien als mehr 
oder weniger des „langen Haders müde“ 
erwiefen, fo fanı man, wenn auch noch 
nicht direkt zu einer Ginigung, jo doch 
dahin überein, die Angelegenheit in 
nädhjiter Zeit nod) einmal in ihren Ein- 
zelheiten bejprechen zu wollen. Die in: 
tereffirten Schriftjeger felber erklärten 
eine Einigung für wahrjgeinlic. 

— — — — 


Schwerer Unfall. 


Der 40jährige Zimmermann Louis 
Nelſon von No. 305 N. Market Str. 
freuzte heute Vormittag etwas nad 9 
Uhr in feinem Gefährt die Geleife der 
Northweitern Bahn an der Desplaines 
und ®. Ohio Str. Eine heranfom: 
mende Nangirlofomotive jtieß gegen das 
Hinterrad des Neljon’ihen Wagens, 
wobei das Gefährt demolirt und Neljon 
mit folder Wucht auf das Pflafter ge: 
jchleudert wurde, daß er einen, fchmweren 
Beinbrucd davontrug. Der Verwundete 
wurde nad feiner Wohnung geihafft. 

— —— 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die große New Norker Banfiers- 
und Maklerfirma S. V. White & Co., 
von der Wallſtra, hat Banferott ge: 
madt. 

— Aus der PBundeshauptiftadt wird 
gemeldet, da t der hilenifhe Dam: 
pfer „SItata“ aus Gchei des Oberbun: 
desanmwaltes unter Bürgichaft freigeges 
ben worden ilt. 

—- Der Orden der „Oddfellows“ hat 
gegenwärtig, dem in St. Louis erftat- 
teten Jahresbericht zufolge, 672,339 
Mitglieder. u den Der. Staaten find 
im legten Jahre 68,000 neue Mitglie 
der aufgenommen worden. 

— Zu Darlington, Wis, wurde 
Anton Siebold, ein junger Burjche, 
welcher jüngit jeinen Nachbar und Ar: 
beitgeber James Meigham umgebradt 
hatte, von einem Haufen Lynder aus 
dein Countygefängnig geholt und an 
einen Baum aufgehängt. Die Eltern 
des Gelynhten jollen gar nit darüber 
aufgeregt worden fein. 

— Gejtern wurde in Bern der inter: 
nationale Arbeitercongreg zu Berathung 
aller Uinfsllöfragen eröffnet. 

— Die Pahverordnunzen für Elfaß- 
Lothringen find abermals gemildert wor: 
den. Die deutfche Regierung foll hier:u 
dur das BVorgehen der franzöfifchen 
Regierung gegen die Unrubeftifter bei 
der Aufführung der Oper „Pohengrin“ 
in Paris veranlaft worden jein. Le- 
tere Oper wurde gejtern Abend in Baris 
zum dritten Male aufgeführt, und ob- 
wohl wieder einige Stinflügelen gu: 
worfen ‚wurden, und fonjtiger tleiner 
Unfug vorfam, gelang e3 doc, die Orb» 
frechtzuerhalten. 


Eine moderne Zantippe. 


Selir Streylman Elagt gegen feine 
Gattin auf Scheidung. 


Schöundzwanzig Iahre chelien Leidens. 


Eine faum glaubliche Gejhichte von 
| der Niederträcdhtigfeit einer Ehefrau und 
der Schafsgeduld ihres Mannes wurde 
heute in einer im Kreisgericht eingereich- 
ten ScheidungSflage der Deffentlichkeit 
| übermittelt. 

Kläger ijt Felir Streydman, der fi 
im Dftober 1865 mit feiner Ylora in 
Green Bay, Wis., verheitathete und bis 
vor einer Woche mit ihr zufammen 
lebte. „Kaum ein Jahr nach der Hoc: 
zeit,“ fo heißt eS in der Klagejchrift, 
ı entwidelte Flora einen joldh' brutalen 
| Charakter, dag der Gatte in unausge- 
feßter Yebensgefahr fchmwebte. Nicht 
nur jprah fie ganz ungenirt 
den Wunih aus, dag GStreydman 
eines QTages verunglüden möge, fon: 
dern fie betete auch allabendlich 
| vor dem Schlafengehen um Erfüllung 

dieje3 Wunfches. Da indeijen ihre Ge- 
bete feine Erhörung fanden, verjuchte 
fie feinem Leben eigenhändig ein Ende 
zu nahen. Zu diejem Zmwede fchaffte 
fie fich ein großes Meffer an, mit wel: 
| chem bewaffnet fie den Gatten verfolgte 
| 





und ihn zwang, fich außerhalb des Haus | 


jes aufzuhalten. Auch drohte fie, ihn 
zu vergiften und feine Furcht vor ihr 


| gedieh zu einem folchen Umfange, daß | 


ter eö nicht mehr wagte, im Haufe zu 
| Schlafen, fondern jtets wach und auf fei= 
ner Huth blich. 

Schlieglih Fam er einmal zwei Mo: 
nate lang gar nicht nach Haufe, Fehrte 
aber zurüd, als fie ihm das ernite Ber: 
Iprehen gab, ihn anjtändig zu behan: 
deln. Die verfprocdene Beijerung trat 
jedoch nicht ein; im Gegentheil, es wurde 
immer fchlimmer. Frau Tlora jchrieb 
eines Tages an eine Freundin, es thue 
ihr jehr leid, daß fie ihren Gatten nicht 
ihon,vor 20Yahren todt gefchlagen habe. 
Damals hätte fie noh&elegenheit gehabt, 
einen anderen Mann zu beivathen, 
den fie viel befjer leiden fonnte, Das 
Paar Hatte zwei Töchter, welche mit 
großer Zärtlichkeit an dem Vater bins 
gen. Dafür wurden fie von der Mutter 
aus dem Haufe getrieben und durften 
fih nicht mehr jehen Lafjen. Die Neltere 
war im Befit eines Klaviere und wollte 
dajjelbe jelbjtverjtändlih mit fortneh: 
men. As die Mutter Diefe Ab: 
fiht merkte, holte jie einen fchweren 
Knüppel und begann das nitrus 
ment zu zerfchlagn. Der Vater 
faßte fi bei diefer Gelegenheit 
ein Herz und intervenirie, doch da Fam 
er jhön an. Ein wichtiger Fußtritt 
jeitens der Gattin, der ihn in die Ma= 
gengegend traf, fchleuderte ihn in eine 
Se, und dan ftürzte fie fich auf ihn 
und riß ihn mit folder. Gewalt am 
Bart, dag er vor Schmerz laut auf: 
ſchrie. 

So vergingen die Jahre und Streyck— 
man ergab ſich nach und nach in ſein 
Schickſal. Voriges Jahr wurde er 
ſchwer krank. Anfänglich pflegte ſie ihn 
vortrefflich, ſobald es ſich aber heraus— 
ſtellte, daß die Krankheit nicht tödtlich 
verlief, ſtellte ſie die Pflege ein, wobei 
ſie erklärte, daß ſie ihm nur die letzten 
Lebenstage etwas hätte verſchönern wol— 
len, was ſie jetzt bitter bereue. Das 
Paar lebte dann in der alten Weiſe zu— 
ſammen, bis Streyckman vor einer 
Woche den Entſchluß faßte, dem unna— 
türlichen Verhältniß ein Ende zu machen. 

Der bedauernswerthe Ehemann er— 
ſucht nun um baldmöglichſte Scheidung. 
Außer den oben erwähnten zwei Töch— 
tern ſind noch zwei Kinder vorhanden, 
über welche er die Obhut verlangt, mit 
Ausnahme des Sohnes Felix, der ſtets 
die Partei der Mutter genommen hat. 


Louis Levy freigeſprochen. 


Der in dem Colonialwaaren-Geſchäft 
des Herrn J. W. Rich von 287 Wells 
Str. angeſtellte Louis Levy wurde ge— 
ſtern auf Veranlaſſung ſeines Arbeits— 
gebers unter der Beſchuldigung der Un— 
terſchlagung verhaftet. Richter Kerſten 
ſprach indeſſen heute Vormittag den 
Angeklagten frei. 


Eiſenbahn⸗Vuglück. 


Kurz vor Schluß der Redaktion trifft 
die Meldung ein, daß ſich in der Nähe 
von Woodſtock, ungefähr 45 Meilen von 
bier, auf den Geleijen der Northweiterns 
Bahn, ein&ifenbahn:Unglüd zugetragen 
babe. Gingelheiten find noch nicht 
befannt. 


Kurz und Heu. 


* Die beiden “ Contraftoren Nohn 
White und William Ware geriethen 
geitern auf dem Dache eines Neubaues 
an der N. Weitern Ave. aus geringfügi« 
ger Urfahe mit einander in Streit. 
White prügelte den Ware durch und 
mußte heute vor Richter Severjon für 
das Vergnügen zehn Dollars und die 
Gerichtskoften erlegen. 
* Ginen böfen Fall that der Anitrei- 
der John ee von 3116 Indiana 
Ave. Derjelbe Türzte von einem fFen= 
| fier des Haujes 213 31. ©tr., aus einer 
Höhe von 400 Fuß auf den Seitenweg 
hinab und erlitt eine heftige Rüdgrats: 
Erſchütterung. Im County-Hoſpital, 

wohin er gebracht wurde, war man der 
Anſicht, daß er geneſen werde. 

* Richter Glennon verſchob geſtern 
den Fall des Robert Walſh, welch' Letz⸗ 
terer den Mid. Flarrity am Sonntag 

Abend ſchwer durch Meſſerſtiche ver— 
wundete, auf den 28. Sept. und zwar 
ohne Zulaſſung von Bürgſchaft. Flar— 
rity liegt in bedenklichem Zuſtand im 
Mercy Hoſpital darnieder. 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


3. Jahrgang. — No. 224. 


Eulſehliche Famil ienlragödie. 


Oscar Grundmann erſchießt 
ſeine Frau und begeht 
Selbſtmord. 


Eine troſtloſe Ehe. 
„Sie find verdorben, geſtorben.“ 
Ein letzter Gruß. 


43 Ontario Str. ereignete ſich heute 
eine entſetzliche Familientragödie. Ein 
Menſchenpaar, das eine Ehe durchlebt 


ten eine, ſetzte einmüthig und wohl über— 
legt ſeinem verfehlten Daſein ein jähes 
Ziel. 
Die Namen der Beklagenswerthen 
ſind Oscar und Anna Grundmann und 
beide ſtanden im Ende der dreißiger 


Jahre. Ihre Ehe war, wie geſagt, eine 


überaus unglückliche. Die Frau war 
zänkiſch, der Mann roh und ein unbän— 
diger Trinker. Streit und Schläge— 
reien waren an der Tagesordnung und 
Grundmanns auf den Polizeigerichten 
bekannte Gäſte. Exſt kürzlich waren 
wir genöthigt, über einen brutalen An— 
griff des Mannes auf ſeine Gattin zu 
berichten. Er hatte ſie, die aus Angſt 
vor ſeinen Brutalitäten nicht mehr das 
Haus zu verlaſſen wagte, am 15. ds. 
durch eine falſche Botſchaft auf die 
Straße gelodt und dann mit einem Beil 
oder Hammer niedergejchlagen. 

Die Verletste wurde jpäter bewußtlos 
auf dem Pflafter gefunden und nach dem 
Countys Hofpital befördert. Grund: 
mann entjloh, wurde indeg nad) drei- 
tägiger Jagd verhaftet und von Richter 
Keriten unter $1200 Bürgichaft geitellt. 
Er fand in William Glemens und 
Charles Goodkind Leute, welche die ge: 
nannte Sicherheit für ihr leifteten und 
wurde in yolge dejjen auf freien Fuß 
gelebt. 

Er miethete nun zunädhft im Keller: 
geihog des Haujes No. 43 Ontario 
Str. eine Wohnung und bradte die 
Möbel aus dem alten Logis, No. 16 
Grosdy Str., dorthin. Am Sonntag 
verließ Frau Grundmann das County: 
Hofpital und traf gejtern Abend mit 
ihrem Gatten zufammen. Was zwijchen 
den Beiden gefprochen wurde, wird wohl 
ewiges Geheimnig bleiben, Ihatjache tt, 
daf fie zufammen in die neugemiethete 
Wohnung Famen und die Nacht auf einer 
em Boden ausgebreiteten Matrate zu: 
brachten. 

Heute Morgen jprah Frau Grund: 
mann mit der Hauswirthin, Frau Cof: 


I 


fey, über die Bereitung des Frühſtückes, 


und die leßtere nahm nichts bejonders 
Bemerkenswerthes an ihrer neuen Mie: 
therin wahr. 

Plöglih um halb 9 Uhr durchhallte 

ein Schuß das Haus, Frau Eoffey eilte 
in das Kellergeſchoß hinab und erblidte 
zu ihrem Schreden ihre Mietherin, mit 
welcher jie eben noch freundlicd über 
gleichgiltige Dinge geplaudert hatte, als 
Yeiche auf dem Stuhle jigend. Aus einer 
Kugelwunde im linken Obre fiderte 
langjam das Blut auf die Zimmerdiele 
hinab. Auf der entjesten Frau Hilferufe 
eilte Herr James Devine, von No. 116 
Oft Erie Str., herbei und beide betra= 
ten gemeinjchaftlich das Todesgemad). 
| Auf dem Boden, lang ausgejtredt 
und den Kopf gegen eine Kommode ge: 
Iehnt, mit einer Eaffenden Wunde in 
der Stirn ımd den abgejchojjenen Re: 
volver zwifchen den Beinen, lag aud) 
Grundmanı als Yeihe da. Er war 
augenjheinlid vom GStuhle gefallen. 
Auf der Kommode lag ein mittelgroßes 
Mirtur-Fläfhchen mit Laudanum und 
ein Brief, welcher wörtlich folgender: 
maßen lautete: 

„Baul Stahl! Bitte, behalte Du die 
Kinder oder gied fie in andere gute 
Hände, aber jchide fie nit nad) dem 
Heim für Freundlofe.. Wenn Du fie 
nicht willjt behalten, jo werden fich 
ihon Leute finden, die fie nehmen. IK 
gebe fie in Deine Obhut und denke, Du 
wirt darnad) Handeln, 

Dein Freund 
Oscar Grundmann. 

Erfülle meine Bitte. * 

Die Kinder wurden bereits nad) dem 
erjten Mordangriff am 15. d. M. anf 
Beranlajjung der „Humane Society“ 
dem „Half Orphan Ajylum“ überwiejen, 
wojelbjt fie fih zur Zeit befinden. 

Die Leichen befinden fi in Klaners 

Morgue. 

Grundmann war geborener Deutjcher, 
und ald Bader bei der Firma Gluett, 
Soon & Eo., 237 Franklin Str., be 
ſchäftigt. 


Ein großartiger Krach. 


S. V. White & Co., eine der größ— 
ten hieſigen und New Yorker Getreide— 
Commiſſions-Firmen meldeten heute 
bei Eröffnung der Börſe ihren Ban— 
kerott an. Die Ankündigung geſchah 

gleichzeitig hier und in New York. Als 
Ürſache wird angegeben, daß die Firma, 
bei ihrem Beſtreben, die Maispreiſe in 
die Höhe zu treiben, ſich betreffs der 
Quantität der noch in den Händen der 
Farmer befindlichen vorjährigen Mais— 
ernte getäujcht habe! 

Die Höhe der Verbindlichkeiten fonnte 
noch nicht feitgeitellt werden, doc wer: 
den diejelben von unterrichteter Seite 
als enorm bezeichnet. 


* Frl. Emilie Ryialftrom verklagte 
gejtern ihren ungetreuen Liebhaber John 
Burgojon wegen Bruch des Heiraths- 
BVerjprechens auf 85000 Schadenerjab. 
Der Verflagte wohrt an Barclay Str. 
und joll ziemlich vermögend jein. 


| 





2 aa —— 
Jr dem Kellergeihoß des Haujes No. | „Dein 


Eine Ueberrafihung für die Boliz 


Dera Ava erfcheint plößlich in 
Chicago. 

Im Polizeihauptquartier erjchien q 
ftern Vormittag eine gutgefleidete jtarl® 
entwidelte Dame, die fich nach dem Chef? 
erfundigte. Der erjte Glerf frug Die 
Fremde nah ihrem Anliegen, doh fie® 
fertigte ihn fühl ab, indem fie erklärte, = 


| nur mit den „Spiten der Deparie 


verhandeln zu wollen 
Name it Bera Anna“ 

fagte fie dann, und diefe Mittheilung® 
wirkte wie eine einjchlagende Bombe auf 
die Polizijten. Leder drängte ſic— 


ments” 


' N * 7% heran, um die Frau zu fe i x 
| hat, fo trübe und hoffnungslos wie jel« | a Ö zu fehen, mit beg 


fich die Preffe feit zwei Woden in-[pala® 
tenlangen Artikeln befchäftigt und devems 
Perjönlichfeit der Polizei in Chica 
und der in Gineinnati ein Räthfel ie“ 
Was Frl. Vera von dem Chef wollie 
fagte fie nicht. Dagegen erklärte fieyE 
daß fie nicht Dis Debar fei. Dieje feks 
* * a J 
ein „notoriſches Frauenzimmer“. Auß 
dem gab ſie die Abſicht kund, öffentlich 
Vorträge zu halten. 


Diebſtahl im Waiſenhaus. 


Ein junger Mann, Namens U. Theis, 
wurde am gejtrigen Tage dem Ride 
ter Mahoney unter dem Verdacht vorge 
führt, fih vor ca. 3 Wochen an ein 
in dem Waijenhaufe zu Rofjehil ftatt 
gefundenen Diebjtahl betheiligt zu Ha 
ben. 63 waren bei jener Gelegenheit 
810 und eine Quantität Kleidungs— 
jtüde geftohlen worden. : 

Der Richter verfhob das Verhör big 
Mittwoh, da Theis den Geheimpoli 
züiten, welche ihn verhafteten,- ein GE 
jtändnig abgelegt haben fol. Ein ges 
willer Kohn Miller ift angeblich an bes 
Diebitahl betheiligt gewejen, und Diefege 
Miller fol bis Mittwoch eingefangen 
werden. 


= 


Ein Strahenräuber verhaftet. 


Unter der Beijchuldigung des Straf 
raubes wurde gejtern der 34jähri 
Weichenjteler Michael Murphy D 
Volizeirihterr Blume vorgefüh 
Murphy fol am Samjtag Abend d 
„Buhmader“ D. 2. Hutdhinjon im Ga 
field-Itennparf um $287 beraubt habe 
Er wurde in James Confidine’s Wirk 
fhaft, 1969 W. Madijon Str., ve— 
haftet und bejtritt auf das Beitimmtellegs 
Huthinjon’s Brieftajhe mit der ange 
gebenen Summe aud nur gefehen, 
jchweige dem gejtohlen zu haben; BEE 
jeinev Durhfuhung fand man jeba 
das corpus delieti unter ber Tinüe 


"Armböhle des Delinquenten, word 


bin—derjelbe--fofort verhaftet wurde 
Richter Blume verfchob die Verhandiui 
des Falles auf heute Vormittag 
jtellte den Angellagten vorläufig umke 
$1000 Bürgfchaft. — 


Verdiente Strafen. 


J. H. Raymond, ein elegant gell 
deter, aber moraliſch tief geſunken 
Mann, wurde geſtern von Richter Kerſ 
auf fünf Monate in der Bridewell’g 
fandt, weil er in der Farrabee Str. DE 
fhiedene Damen in fhamlojer WE 
beleidigt hatte. ® 

Defjelben Vergehens, wenn au A 
geringerem Maßjtabe, fol ji auf BE 
MWafhington Place Oscar Johnjon [EM 
dig gemacht: haben. Er muß Fei 
srechheit durch einmonatlihen Auf 
halt im Arbeitshauje büßen. 

Opfer einer brutalen Heimtü € 

Jacob Goldftein wurde geftern Mi 
den Haufe No. 274 Weit Late Str. 
einem unbefannten Manne binte 
niedergefhlagen und jtürzte dabek 
unglüdlid vor einen in Bewegih 
befindlichen Erprefmwagen, daß die Bi 
derräder dejjelben über feinen Leib @ 
gen. Der Verlekte wurde nach jei 
Wohnung No. 117 W. Randolph F 
befördert. 


Neue Tatholifhe Gemeindefäi 


BVorgejternNahmittag fand Die Gruk 
fteinlegung für das nee Schulgebän 
der FTatholifhen St. Nofa Geme 
ftatt. Die Schule wird an der Ede 
Dreyer und 48. Str. mit einem 8 
aufwande von 25000 errichtek”i 
Pater Dennis Hayes zum Dirige 
erhalten. a 


In Symens Banden, 


Seit gejtern ift Richter D. J. 24 
der Kadi don der Armory-Polize 
tion, glüdlider Ehemann und 
Scdidjal der armen Sünder, meld 
in Zufunft vorgeführt werden, 3 
zum Theil von der Yänge ober 
der Gardinenpredigten, die Here 
ebenjogut, wie andere Ehemännerj 
wärtigen hat, abhängen. 3 

Die Dame, an welde ber 
fein Herz verloren, war befamm 
Frl. Martha "YJungblut, die 
würdige Tochter von Heren 
Sungblut, in deijen Wohnung, € 
Sedgwid Str. und Webiter Ave} 
die Hochzeit ftattfand. Das Haw 
mit diftinguirten Gäfteg angefül 
jten3 Verwandte der Yamilie $ 
und Collegen und Freunde des 
tigams. Auch Mayor Wafhbun 
anwejend, dem uriprünglich Die 
des die Trauung vollziehenden 2 
zugedacht war. Der feierliche AR 
indefjen nicht durd) das Stabtobe 
jondern’durd den Pajtor Barik 
der evangelijch:lutherifchen Kir 
zogen. 

Nach ber Yauung fand 
Hochzeitsſchmaus mit oblig 
x. ſtatt. 
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Ses Sache der Arbeiterorgani⸗ 
ren iſt, ſich der verwahrloſten Kin- 
FE anzunehmen, mag allerdings frag- 
Biein, aber entjchieden irrig ijt die 
licht, Die bei der Grörterung des be: 
eenden VBorichlages in der „Trades 
embly“ geäußert wurde, da nämlich 
f Ürbeiter durch Heranbildung ber 
Beaßenaraber zu geihidten Handmwer- 
Fin nur jich jelbit Goncurrenz machen 
den. Denn es ijt wohl längjt über 
len. Zweifel hinaus erwicjen, daß nicht 
Meberzahl gejchulter, jondern im Ge: 
mibeil das liebermwiegen ungejchulter 
Ebeiter das Haupthindernig der Arbei- 
Ebeiwegung ift. Die Leute, die nichts 
eltimmtes gelernt haben, jind erbötig, 
ihnen angebotene Arbeit um jeden 
Fei8 zu übernehmen. Da fie feinem 
ande angehören,fo haben fie auch feine 
Mötandesehre, und da fie fein Fach ge: 
£ Ent haben, jo anerkennen fie auch feine 
 Baenofien. Sie fünnen in feinen 
emerfverein aufgenommen werben, 
BWwenl fie nichts veritehen, und erbliden 
sBhalb in dem Ghewerfvereinen ihre 
B Mimmften Feinde. Aus der Schaar 
wer uingeichulten Arbeiter refrutiren fich 
Menhlenthejls die „Scabs“, und deshalb 
; mdeln Diejenigen Gemerkichaften jehr 
Blichtig, welche den heranmwachjenden 
Baben Die geregelte Erlernung eines 
ndiwertö zu erfchweren juchen, oder 
D das gegen den Handfertigfeitsunter: 
Bjtemmen. Zmifchen falihen Lehr: 
gen, welche mur die erwacjjenen Ar- 
fer verdrängen follen, und echten Lehr: 
gen, bie unter der Aufficht der Ge- 
evereine jelber ausgebildet werden, 
herlih ein Unterjchied zu machen. 
Doch von alledem abgefehen, ijt es 
erlich die höchfte Zeit, dem fortwäh- 
D. zunehmenden Uebel der Kinderver: 
tlojung ernjtlich zu fteuern. Das 
lsmwangsgefet, welches u. A. diejen 
Bed in’3 Auge fahte, ann denjelben 
erfüllen, folange e8 einerfeits nur 
ochen Schulbeſuch im Jahre for: 
Be und folange andererjeits die vor: 
denen Schulgelegenheiten nicht ein- 
[für Diejenigen Kinder ausreichen, 
Melhe freiwillig dem Iinterricht beimoh- 
Fiwollen. 3 ift eine Thatfache, daß 
Ehicago, wie in allen anderen Grof- 
Men Amerikas und felbjt auf dem 
De ganze Banden. jugendlicher Her: 
re beitehen, die fih von kleinen 
bien nähren und, der Schreden 
Segenden find. Cinige von die: 
ungen Strolhen werden abgefaßt 
B in’3 Befjerungs- oder Arbeitshaus 
fickt, aber die große Mehrzahl bleibt 
freien Füßen und bildet fich zu Ver⸗ 

jeen heran. 
larım die DBerwahrlofung der Kin: 
u den Ver. Staaten fchlimmer ift, 
GB irgendwo anders, braucht an diefer 
See nicht unterjucht zu werden. Die 
ache jelbit ijt jedenfalls micht zu 
Eeiten, und mit diefer Thatfache ijt 
ehnen. Ca fällt ehrlichen Leuten, 
Brot mühjälig erwerben müflen, 
endlich jchwer, ihre Kinder vor dem 
un der jchlehten Gejellihaft zu 
Düsen, die überall auf fie lauert. Der 
SEeb zur Ungebundenheit, der in jedem 
Dune jtedt, ijt jchleht zu bekämpfen, 
ihm von außen her fortwährend 
Bub geleiftet wird. So wird die 
Der jugendlichen Strolche von Tag 
größer, und es bildet ji ein 
kiges Lumpenproletariat heran, 
M organifirten Arbeitern ebenjo 
Plih zu werben droht, wie den 

jaliften. 


Bi 


5 


R Dreiftigkeit oder dreifte 
Bikeit Täßt fich dem Ober-Raubzöll- 
Kcrinley nicht abjprehen. Gr 

fie Ueberrajchungen, die unerwar: 
Wendungen und die Berblüffun: 
enn es ihm nur gelingt, das 
Ftige Publicum in Erjtaunen zu 

fo ift es ihm gleichgiltig, was 

ih aus jeinen wunderbaren 
üden wird. Das jhönite Keuer- 

# ja fhlieglih auch nur ver: 
japierrefte und Bulvergejtant zu- 


Meiner jeiner lebten Neden nahm 
Mey Deranlafjung, die Behaup- 
feines Gegners Campbell „glän: 
5 widerlegen“. Lebterer hatte 
ejagt, dag die unverihämte und 
Meije gerechtfertigte Erhöhung 
MBzölle nur dem Glasirujt zu 
Fommen je. McKinley. aber 
MDepeihe aus der Tafche und 
te triumphirend ihren Inhalt. 

dent King von der „Slaf 
Hurers Aflociation“ hatte ihm 
ich mitgetheilt, daß ein Glas: 
Ehaupt gar nicht eriftive! Groß: 
Dravo, Hohngelädhter auf Camp- 
ud. Stolz lächelnd dreht 
Mapoleon des Naubtarifs im 


aber Vicepräfident King. und 
fe „Slak Manutacturers’ Ajjo- 
"Die Fahblätter, die ohne 
F ihußzöllnerifch geleitet find, 
# genauen Auffhluß darüber, 
Deiation felbit der Truit ilt, 
ein fie.in Abrede ſtellt, und 
F King an der Spike bes 
et. Das erinnert an die 
Don dem Steichätanzler Bis- 
[dem Handeläminijter Bis: 
ejid wechieljeitig die Ausitel: 
gen die Bismard’iche Politik 
* Thatjählich Iebt der Glas: 
tur, fondern er hat fogar erjt 
Wochen den Berfudh gemacht, 

© „geihügten“ Glashläier 


“ 
* 


* 


muß doch nicht immer gleich alles aus⸗ 
plaudern, was er weiß? 


Angefidhts der jehigen Silber: 
preife ift e8 unbegreiflid, wie Jemand 
im Ernjte erklären fann, das fogenannte 
Sherman’she Silbergejeg habe das 
Silber vor Entwerthung gejhüst und 

| führe uns allmälid einer gefunden, 
durh Rohmetall ausreichend gejicherten 
PBapiergeldmährung entgegen. Um dem 


Golde „gleichwerthig“ zu fein, müßte 
| Silber auf mindejtens 129 ftehen. Das 
Sherman’she Gejeg jchreibt auch vor, 


da die Silberanfäufe aufhören follen, 
wenn diefer Preis erreicht ift. Leider 
find wir aber dieſem Zeitpunkte noch 
nicht um Haaresbreite näher gefommen, 
troßdem 
einen ganzen Haufen Silberbarren auf 
Lager hat. Silber jteht heute auf 97, 
aljo nicht weniger al$ 32 Punkte unter 
dem Gurfe, auf. den e3 durch Gejek 
beraufgetrieben werden jollte. Das in 
einem Silberdollar enthaltene Metall ijt 
| noch immer feine 100, fondern nur 75% 
| Gent3 werth. Halten denn die republi- 
kaniſchen Organe ihre Leer für gar fo 
| dumm, daß fie ihnen au den größten 
| Unfinn als bödhjte politiihe Weisheit 
| vorjegenezu dürfen glauben? 


| Die Milderung der Pakvorfährif- 
ten an der beutjch-franzöfiichen Grenze 
ijt [cäwerlich darauf zurüdzuführen, daß 
die franzöfifhe Regierung die Parifer 
Schreier mit Gewalt an der Störung 
der Lohengrin- Aufführmmgen verhindert 
hat. Denn Mafregeln von folder 
Tragweite werden in Deutihland nicht 
über Naht bejchlojjen, fondern von 
langer Hand vorbereitet. Im vorlie— 
genden Yalle hatte die deutjche Regie: 

| rung ohne rage die Ueberzeugung ge: 
mwonnen, daß fie dur die Paßſchere— 
reien bie Gljaß-Pothringer, die durd 
diefelben ftark gejchädigt wurden, dem’ 
Reiche nur nody mehr enifrendete und 

| den franzöfifchen Anfmwieglern geradezu 
in die Hände arbeitete. Cie war ver- 
nünftig genug, fich nicht länger felbit 
Thädigen zu wollen, um die Franzojen 
zu ärgern, 


Lokalbericht. 
Geftrige Brände, 


17 Dferde erfticdt. 


Am geftrigen Tage wurde in bem 
Stalle des Matthias Bley, 908 W. 20. 
Str., ein euer entdedt, welches fi mit 
ſolcher Schnelligkeit verbreitete, daß das 
Gebäude nebſt Inhalt, zwei Pferde, 
Sättel und Pferdegeſchirr, total ver— 
brannten. Der Verluſt beträgt 8600, 
Verſicherung 8400. 

Eine Gaſolinofen-Exploſion verur— 
ſachte in dem Backſteinhaus 1019 Wal— 
nut Str. ein Feuer, welches einen Scha— 
den von 8700 anrichtete. 

Geſtern Abend um 9 Uhr brach in 
dem zweiſtöckigen Holzgebäude No. 202 
W. Lake Str. Feuer aus. Das Haus 
wurde von dem Holz- und Kohlenhänd— 
ler C. F. Daube bewohnt und das 
Parterre als Office benutzt. Im Kel— 
ler, der als Stall eingerichtet war, be— 
fanden ſich 22 Pferde. Die Flammen 
verbreiteten ſich ſo rapide, daß man es 
für nöthig fand, ſofort einen doppelten 
Alarm zu geben. Obgleich die Feuer— 
wehr und die Rettungsmannſchaften 
binnen 10 Minuten zur Stelle waren, 
konnten doch nur fünf Pferde gerettet 
werden, während die anderen 17 erftid- 
ten. Auch das Gebäude, jowie 4000 
Bushel Hafer und 150 Bujhel Mais 
wurden ein Raub der Flammen. Herr 
Daube jhäßt den Gefammitverluft auf 
825,000, dem eine Verfiherung in glei- 
cher Höhe gegenüberfteht. 

Die Gebäude 200 und 204 Lake Str. 
wurden ebenfalld von den Klammen er: 
griffen, jedoch nur leicht bejchäbdigt. 


Des Ridhters Wilcor Neider uner- 
müdlich. 

Im Kreisgericht wird auf's Neue der 
Verſuch gemacht werden, den Herrn 
John F. Wilcox aus ſeinem Amte als 
Polizeirichter für die Weſtſeite zu ver— 
drängen. Es wird behauptet, ganz wie 
ſchon früher, daß Wilcox jeit dem 1. 
Mai 1889 nicht mehr Friedensrichter 
ſei und auch als Polizeirichter der Weſt⸗ 
ſeite den vorgeſchriebenen Formalitäten 
in keiner Weiſe genügt habe. 


Wollen ihn los ſein. 


Die Verwaltung des County-Irren⸗ 
hauſes hat ſich mit verſchiedenen anderen 
Irrenanſtalten in Verbindung geſetzt, 
um endlich ein ſtändiges Unterkommen 
für den vielgenannten Frank Collier zu 
finden. In der Countyanſtalt iſt man 
nämlich des wahnſinnigen Advokaten 
vollſtändig überdrüſſig und wünſcht ihn 

| auf irgend eine Art und Weiſe los zu 
werden. 
| 


Dr. Surmann in Shwulitäten. 


William BPettis Elagte geftern dem 
Richter Bradwell, dag Dr. F. Hurs 
mann, von 166 N. Glark Str., ihn 
thätlich angegriffen habe. Der Kläger 
giebt an, bei Hurmann vorgeiproden zu 
| haben, um eine Rechnung einzufaffiren, 
ftatt deifen aber von dem Berklagten mit 
einem Knüppel verbauen worden zu 
fein. Der Fall fommt am 23. Septem: 
ber zur Verhandlung. 


Zum Sean’ihen Banterott. 


Eine Anzahl Gläubiger der Kean’- 
fhen Concursmafje find bekanntlich nicht 
geneigt, die ihnen offerirten 35 Cents 
am Dollar anzunehmen. Diefelben 


haben nunmehr den Richter Shepard | 


aufgefordert, einen neuen Mafjenvers 
malter zu ernennen. 


Frau Streeter war Iuftig. 


friegerifhen Kapitäns 
mußte geitern bei Richt 


Die Gattüt des 
Pirate 
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„Abendpoſt“, Chieago, Dienſtag, den 22 September 1891. 


Der Stadtrath. 


Die Räumung der Lake Front ver— 
choben. 


Diverſey Ave. wird Boulevard. Bahnen und 
Straßenbahnen. Die Ritternadhtslicenz. 


Die „Illinois Central“ und die „Bal— 
timore & Ohio Bahn“, ſowie die, Ameri⸗ 
can Expreß Co.“ hatten bekanntlich von 
Commiſſär Aldrich am 18. d. M. die 
Weiſung erhalten, innerhalb fünf Tagen 
ihre Baracken und Geleiſe von der Lake 
Front zu entfernen, widrigenfalls die— 
ſelben ſeitens der Stadt, auf Koſten der 
Eigenthümer niedergeriſſen, reſp. fort— 
geſchafft, werden ſollten. Die Geſell⸗ 
ſchaften erklärten einſtimmig, daß ihre 
Intereſſen durch die ſtricte Durchführung 
dieſer Verordnung auf's Empfindlichſte 
geſchädigt werden müßten und baten um 
Gewährung einer längeren Verzugsfriſt. 

Die „Illinois Central“ gab zur Be— 
gründung ihres Anliegens an, daß ſie 
gemeinſchaftlich mit der „Michigan 
Central“ ein neues Bahnhofsgebäude zu 
errichten beabſichtige und eine vorherige 
Aenderung des Bahnkörpers und der 
Anlagen ihr nothwendiger Weiſe ſchwere 
Koſten und Beläſtigungen verurſachen 
würde. Die „Baltimore & Ohio“ hat 
Unterhandlungen wegen der Gewährung 
eines neuen Wegerechtes innerhalb der 
Stadtgrenzen angeknüpft und bittet, 
wenigſtens bis zum Abſchluſſe derſelben, 
alles beim Alten zu laſſen. 

Der Stadtrath prüfte geſtern Abend 
dieſe Petitionen, überwies dieſelben dem 
Ausſchuß für Werften und ſtädtiſche 
Grundſtücke und erſuchte den Commiſ— 
ſär, in der Angelegenheit bis auf Wei— 
teres keine Schritte zu thun. 

Der Antrag Ald. Brockmans, die 
Diverfey Ave. in einen Boulevard um— 
zumwandeln und fo eine direkte Berbin- 
dung des Pincolne mit dem Humboldt- 
Park herzuitellen, fand beifällige Auf: 
nahme. 

Gommifjär Aldrich berichtete über die 
von den Bahnen vorgenommene Ein: 
zäunung ihrer Geleife und lenfte. die 
Aufmerkjamfeit auf Die traurigen 
Finanzverhältnifje in zwei ihm unter: 
jtellten Departements. Der FKond für 
unverbefjerte Straßen wies am 1. Sep: 
tember bereit3 ein Deficit von $3085, 
der für Geitenweg = Reparaturen ein 
foiches von $54,323 nad. Der jtadt- 
räthliche Yinanzausihuß wird der Sache 
näher treteıt. 

Ad. Gorman beantragte, die De: 
batte über den der „South Chicago 
City Railway“ zu gewährenden Frei: 
brief auf vierzehn Tage zu verfchieben. 

Dieſe Geſellſchaft beabfichtigt ihre 
GSeleije von der Commercial Ave. und 
92. Str. bis zur 106. Str. und ne 
diana Boulevard zu führen. Als Be: 
triebsfraft ijt lectricität vorgejehen. 
Gormans Antrag wurde angenommen, 
worauf Alderman Jadjon um Vorjchie- 
bung der Discufition betreffend die Weit 
North‘ Avenue-Straßenbahn:Drdinanz 
auf näcften Montag erjudte. Auch 
feinem Wunjhe wurde entiprocdhen. 

Ad. Dormann fuchte Namens der zu 
gründenden „South Town Horje Rail: 
road Co.“ um die Srlaubnig nad, in 
der 22. Str., von der Portland bis zur 
Gramford Ave, und in der Lawndale 
Ave., von der 22. bis zur 35. Gtr., 
Doppelgeleife zu legen und den Stra: 
kenbahnbetrieb eröffnen zu dürfen. Die 
Mehrheit der Hausbefiger an den zu 
durchfahrenden Straßen hat ihre Zu: 
ftimmung zu dem Projecte bereits aus: 
gedbrüdt. Das Gomite für Straßen 
und Alleys wird die Vorlage prüfen. 

Eine größere Anzahl Gejuche von. 
Bahngejellfgaften um Freilegung von 
Aleys, zweds Durhführung von Gelei- 
jen, wurde bewilligt. 

Ald. Dorrman legte ferner ein Geſuch 
von Hausbefigern an der W. 14. Str., 
zwijchen Lincoln Str. und Dafley Ae., 
vor, it welchem für die „Northern Pa: 
cific Bahn“ um die Erlaubniß gebeten 
wird, in der 14. Str. Geleije legen zu 
dürfen. Die Bahn Hat fich angeblich 
den Petenten gegenüber zu nennenswer 
then Opfern entfchloffen. Das Comite 
für Straßen und Alleys wird auch die- 
fen Antrag prüfen. 

Der Schulrath erjuhte um die Er: 
laubnig zur Errichtung eines achtzimme: 
rigen Schulhaufes an dem 108. Plat 
und der Wentworth Ave. Die Kojten 
bierfür find auf $50,000 veranfchlagt. 
Der Stadtrath empfahl, eine Goncur: 
venz für den Bau auszufchreiben. 

Merktwürdiges Pech hatte Ald. Gremer 
geftern mit jeinen Anträgen. Zunädjt 
fuchte er um die Gejtattung zur Errich- 
tung zweier großer Neclame-Laternen 
(für Anzeigezwede) vor der „Central 
Mufic Hall“ nad. Ald. Goldzier jpradh 
aus naheliegenden Gründen gegen den 
Antrag und feste die Niederjtimmung 
dejjelben durdh. Dann wünfchte Herr 
Gremer der „Grand Trunf Bahn“ die 
Grlaubniß zur Erbauung eines Fracht: 
ſchuppens djtlich von der Plymouth Ave. 
zu erwirfen, fiel aber auch mit diejem 
Antrage gründlihd durd. Ald. Me: 
Gillen erklärte gerade heraus: „Die 
„Grand Trunt* ift eine Schande für 
Chicago; fie behandelt e8 wie eine lum: 
pige Durhgangsjtation und nicht wie 
eine Weltjtadt. * 

Schlieglich wies die Stadt die Ned: 
nungen der NRecdhtsanwälte John EC. 
Richberg und Gray, Joeneih & Abbott 
mit 8600 und’rejp. $440 zur Zahlung 
an. Die Genannten hatten befanutlich 
dem mit der Unterfuchung des „Northern 
Pacific⸗Schwindels“ betrauten Comite 
als Rechtsbeiſtände zur Seite geſtanden. 

Die Nachtlicenz-⸗Verordnung kam ge: 
ſtern wider allgemeines Erwarten nicht 
zur Verhandlung. Die Stimmung zu 
Gunſten derſelben hat weder im Stadt⸗ 
rathe noch in Kreiſen der an der Sache 
interejfirten®irthe und den hinter dieſen 
ſtehenden Brauern, Wein⸗ und Brannt⸗ 
weinhändlern Fortſchritte gemacht. Ge: 
rade die Wirthe und ihre Freunde fürch— 
ten, daß dieſe Verordnung der erſte 
Schritt zur Hochlicenz werden könnte. 
Einſichtsvolle und erfahrene Wirthe 
aus der Innenſtadt behaupten 
daß die Extragew 


ch 


ventabilität, wenn nicht" bis zum. Defi- | 


cit belaſten. Am einfachſten wäre die 
einfache Aufhebung der Feierabendſtunde. 


Die Weltausftehungshöre. 


Klafjen-Eintheilung für die Win- 
terfaifon 1891—92. 


Der gemiidhte Chor für Die Mozartfeier. 


Der Andrang zu den G. Kapen: 
berger’jhen Weltausjtellungs = Chören 
hat die Bildung neuer Klafjen noth- 
wendig gemadt und die Geſangsſtunden 
in den verjchjedenen Stabdttheilen werden 
abgehalten mie folgt: 

Montag, 6 Uhr Abends, Grand Eroj- 
fing und South Chicago; von 7 Uhr 
an Damenflajje ebendafelbit. 4.15 
Uhr Kinderklaffe in Hörbers Halle, 
Blue Jsland Ave. 

Dienjtag, 4.45 Uhr. 9. Micles 
Halle; Ede Weitern Ave. und Indiana 
Str. und Zoerhorns. Halle, Elybourn 
Ave. und Haljted Str, 

Mittmoh, 4.15.Uhr, Aurora Turn: 
halle, Ede Milwaufee Ave. und Huron 
Str. und Nordjeite Turnhalle. 


Donnerjtag, 4.15 Uhr, Luths Halle, 


519 Larrabee Str., und Rodeiter Halle, 
220W. 12. Str. 

greitag, 4.15 Uhr, Central Turn: 
halle, 1113 Milmautee Ave., und Yins 
coln Turnhalle, Lake View, 

Samjtag, 9 Uhr Morgens, Freibergs 
Opernhaus, 22. Str., nahe StateStr.; 
10.30, Columbia Halle, 5322 State 
Str.; 12.20, Germania Qurnhalle, 
5322 State Str.; 3 Uhr Nachmittags, 
Shumaders Halle, Afhland Ave. und 
47. Str. 

Der Damendor hält die Probe Dien: 
ftag Abends 8 Uhr, für die Damen der 
Nordfeite in Brands Halle, Clark und 
Grie Str., ab; für die Weft: und Süd: 
jeite Donnerjtag, Abends 8 Uhr, in 
Ghidering Halle, Südweftede Wabafh 
Ave. und Jadjon Str. 

Die Singftunden der Damentlafjen 
werden mie folgt abgehalten: 

Dienjtag Abends 8 Uhr, in Brands 
Halle, Erie und Clark Str., für die 
Damen der Nordfeite. 

Donnerftag, Abends 8 Uhr, in 
Ghidering Halle, ©. W. Ede Wabajh 
Ave. und Yadjon Str. 

Anmeldungen werden an den Probe: 


tagen in allen oben. genannten Lokalen 


entgegengenommen. — Der gemifchte 
Chor tritt am 1. Dftober zur Einftus 
dirung Mozart’fcher Chormerfe, welche 
zur Mozart: Gentenarfeier am 5. Dezem 
ber zur Aufführung gelangen, zujam: 
men. ‚Einige leiftungsfähige Gejang: 
vereine und Kirchendhöre jind dieſem 
Chor bereits beigetreten und amdere 
Mitglieder von joldhen Bereinen jind 
freundlihjt eingeladen, jich anzuſchlie— 
ben. 


Ein generöfes Anerbieten. 


Mehrere goldene Uhren in Kiver- 
fide geftohlen. 


Mehrere junge Leute von guter Fa: 
milie machten am Samijtag einen Aus: 
flug nad: Riverfide, um fich dort zu ver: 
gnügen. Gie kehrten bei Herrn M. 
Havermeyer,einen Chicagoer Geſchäfts— 
mann, der in jener Nachbarſchaft wohn— 
haft ijt, ein, und ließen, der Hige we: 
gen, ihre Oberfleider dort. Während 
fie dann ihrem Bergnügen nachgingen, 
jchlichen ficy ein oder mehrere Spik: 
buben in das Haus Havermeyers und 
fiahlen aus den Kleidern der jungen 
Leute fünf goldene Uhren und jonjtige 
Werthſachen. 

Herrn Havermeyer iſt die Geſchichte 
natürlich ſehr unangenehm und er hat 
nun eine Bekanntmachung erlaſſen, laut 
welcher er ſich verpflichtet, die Spitzbu— 
ben, falls ſie die geſtohlenen Sachen 
wiederbringen, nicht nur nicht zur An— 
zeige zu bringen, ſondern ihnen mehr 


als den vollen Werth der Saden zu be: | 
Db die Betreffenden auf den | 


zahlen. 
Köder anbeiken werden, ijt bei alldem 


fraglid. 
Rebensmüde, 
Srau Hocanfon erhängt fich. 


Sn der Küche ihres Haufe, No. 74 
Milton Ave, beging gejtern Frau Ma: 
thilda Höcanjon Selbftmord, indem fie 
fih erhängte. Die Verjtorbene war 35 
Sahre alt und Hinterläßft Mann und 
vier Kinder. Yhre erfchütterte Gefund: 
heit jol die Frau zu der unjeligen That 
getrieben haben. 


Trauriges Ende eines Kindes. 


Der 2Yjärhrige Hermann Labmann 
wurde von jeinen Eltern auf einige Zeit 
allein in ihrer Wohnung an Ede der 83, 
Sir. und der Euclid Ave. gelajjen. Der 
Kleine benußte die Gelegenheit, jich eine 
Anzahl Streihhölzer zu verjchaffen. 
Eines derjelben entzündete fich und jette 
die Kleidung des Kindes in Flammen. 
Dafjelbe erlitt fchredliche Brandwunden 
und gab bereits geftern unter entjeß: 
lihen Schmerzen feinen Geijt auf. 


Zurnerausflug nah South Bend. 


Der Bezirk3vorort des Turnbezirts 
Chicago hat Vorkehrungen getroffen, 
dat am nädhjften Sonntag Morgen den 
QTurnern Gelegenheit gegeben wird, 
gegen ein billiges Jahrgeld dem dreißig: 
jährigen Stiftungsfeit des South Bend- 
Qurnvereins beizumohnen. Der zu 
dieſem Iwed gemiethete Spezialzug ver: 
läßt Chicago um 9 Uhr Morgens, und 
die Hin: und Rüdfahrt Foftet pro Ber: 
fon nur 81.25. Näheres wird jpäter 
befannt gegeben werden. 


Eine Ihöne Gelegenheit 


zum Befuche altbefannter Pläte in Obio 
und \ndiana bei geringen Auslagen. 
Im Intereffe der Befucher früherer Hei: 


‚ mathöorte wird die Erie Bahnlinie am 


22. September in ihrer Office in Chi: 
cago Tidetö nad; allen Punkten in Obio 
und Indiana verkaufen zum einfa 

rpreife für die Rundfahrt, 


Das Inglülistapitel; 


Hwei Mann verfrüppelt und ein 
anderer getödtet. 


Sorftige Unfälle. 


In der Kiftenfabrit von Tegtmeier & 
Co. verunglüdte gejtern Nachmittag der 
19 Jabre alte Emil Tors. Als er an einer 
Kreisfäge thätig war, famer leterer mit 
feiner reiten Hand zuinahe und, ehe die 
Mafhine zum Stilljtand gebracht wer: 
den fonnte, waren: ihm vier Finger ab: 
gerifjen. Der Verunglüstte wurde nad 
der Wohnung jeiner Eltern, No. 2402 
Hanover.Str. gebracht und in ärztliche 
Behandlung genommen: 

William Damew, ein 10 Jahre alter 
Knabe, deijen Eltern No. 392 ©. Cali- 
fornia Ave. wohnen, ift gejtern eben= 
falls auf Lebenszeit zum Krüppel ger 
worden; überhaupt ift es fraglich, ob er 
mit dem ‚Leben davon kommt. Der 
Knabe madhte fi das gefährliche Ver: 
gnügen, auf einem Güterzuge der Kan: 
fa5 & Pacific Bahn eine Spazierfahrt 
zu unternehmen. In Yolge eines un= 
erwarteten Stoße3 fiel der Kleine in der 
Nähe von Waldheim vom Zuge und 
zwiihen zwei Waggons. Die Räder 
zerichmetterten ihm das rechte Bein und 
brachten ihm: außerdem noch andere Ber: 
legungen bei. Der Knabe wurde nad) 
der Stadt und in das County Hofpital 
gebracht, wo fich eine fofortige Ampu= 
tation des zerquetichten Beines als noth: 
wendig erwies. 

Während der 30 Jahre alte Lofomo: 
tioheizer John Cole gejtern Nachmittag 
auf dem Trittbrett einer Lokomotive der 
@. St. %.:Bahn ftand und die Lofo: 
motive nad dem Majchinenhaufe an der 
Ede von Peoria und Kinzie Str. ge: 
bracht wurde, verunglüdte er auf eine 
Ihreflihe Weif. Die Einfahrt zum 
Maihinenhaufe ift nämlich jo eng, daß 
Eole zwifchen die Lofomotive und das 
Thürgerüft geqiseticht und anf der Stelle 
getödtet wurbe. 

Cole war verheirathet und wohnte 
mit feiner aus der Zrau und zwei Kin: 
dern bejtehenden Familie in Logansport, 
Ind. Die Leiche befindet fich in der 
Leihenhalle No. 186 Milmaufee Ave. 

Sn der Apothede Ede der Yadjon 
und State Str. erkrankte gejtern Nach: 
mittag plöglich eine etwa 24 Jahre alte 
Stau jo heftig, daß fie befinnungslos 
nach dem Gounty=:Hofpital gebracht wer: 
den mußte. Soviel fich ermitteln ieh, 
it ihr Name Mary Ford. 

In der Nähe von Ellis Place ging 
geitern ein Pferd Durch, mwodurd) der 
Wagen, an welchen e3 gejpannt war, 
umgemworfen wurde, Der Anitreicher 
Kohn Frederik, 1153 N. Weitern Ave., 
und Jacob Hofer, 28 Ellis Place wohn: 
haft, jtürzten auf das Straßenpflafter, 
famen aber glüdlicher Weife mit leichten 
Verlegungen davon. ' 

Als der No. 421 ©. Clark Str. 
wohnhafte Kohlenhändler Andreas 
Martin geitern Abend die Clark Str. 
entlang. fuhr, wurde fein Pferb plöß: 
lich fcheu, flug aus und zerjchmetterte 
ihm das rechte Bein. Der Berunglüdte 
wurde nad dem St. Lukas Hojpital ger 
bradt. 

Redmond Waljh, ein dreijähriges 
Bübdhen, jpielte geftern um ein auf der 
leeren Bauftelle No. 1195 Blue Ysland 
Ave. angezündetes euer herum. Hier: 
bei fam er den Flammen zu nahe und 
erlitt fo fchwere Draydwunden, daß er 
heute Morgen an denjelben jtarb. 

Die-No. 2955 Prairie Ave. wohn: 
hafte Annie Strauß wurde heute Mor: 
gen todt im Bett gefunden. Der Gass 
bahn war voll aufgedreht und die Luft 
in ihrem Zimmer geradezu mit Gajen 
geſchwängert. 

Die Ueberfüllung eines Straßen— 
bahnwagens war heute Morgen die mit— 
telbare Urſache für das Unglück, welches 
einem jungen Manne Namens Albert 
Hein widerfuhr, an deſſen Folgen letz— 
terer während ſeiner ganzen Lebenszeit 
zu tragen haben wird. Hein, der No. 
224 Dayton Str. wohnt, fuhr nach der 





Stadt, und, da er im Innern des Wa— 
gens keinen Platz fand, ſtand er auf 
dem Trittbrett des Greifwagens. Ecke 
der Wells und Superior Str. collidirte 
ein ſchwerer Frachtwagen mit der „Grip⸗ 
car“. Der Zuſammenſtoß erfolgte ge— 
rade an der Stelle, an welcher Hein 

| ftand: und defjen linker Zu wurde dabei 

| fo zerqueticht, daf deifen jofortige Am: 
putation nothwendig wurde. 


Ein neuer Militär-VBerein, 


Der deutjche Mititär-Verein der Süd: 
weftjeite hielt vorgejternRahmittag 2Uhr 
feine. erfte VBerfammlung in Schmidts 
Halle: ab, Nachdem der. Verein zur 
Ordnung gerufen war, fohritt man zur 
Beamtenwahl. Das Refultat war fol: 
gendes: 

Albert Reit, Präfident; 

Ludwig Schmidt, Sekretär; 

Peter Wilkin, Schagmeiiter. ‘ 

Der Berein hat den Zwed, in Krank: 
heitsfällen Unterftügung zu gewähren 
und im Todesfall eines Kameraden für 
die Beerdigung Sorge zuitragen. Am 
Mittwoch, den 23. September, findet in 
Schmidt5 Halle, 430 Hinntan Str., 
Abends 8 Uhr, eine weitere Berfamm- 
lung ſtatt. 
Deutfchland? Soldaten waren, haben 
Zutritt. 


Der deutſche Preß⸗Club. 


Die Mitglieder des deutſchen Preß⸗ 
Clubs ſeien hiermit nochmals darauf 
aufmerkiam gemadt;- daß heute zu: 
gleich mit dem erften Herren Abend 
im Vereinätofale, No. 106 Randolph 
Str., eine erhebende Körnerfeier ftatt- 
finden wird. . Ein: der Gelegenheit an⸗ 
gemefjertes;; jehr reichhaltiges Programm 
iſt au worden und mehrere der 


bedeutendſten muſikaliſchen Kräfte der 


Stadt haben ihre Mitwirkung freund: 
lichſt zugeſagt. Auch der deutſche Be⸗ 
voll igte für | die —— Deren 

— — 


x £ > er “ i 


— — — — — = 


Alle Diejenigen, welche in 


Die Weltausftellimg. 
Die. englifhen Bevollmädtiäten 
wählen einen Dlat. 


un ftige en 
Transports. 

Die Herren Henry Wood und James 
Dredge kündigten dem Bau⸗Comite an, 
daß ſie ſich über einen Platz geeinigt 
haben, auf welchem das engliſche Regie⸗ 
rungsgebäude errichtet werden ſoll. Es 
iſt dies der Platz, auf welchem jetzt det 
Stein-Pavillon ſieht. Von dem dort 
zu errichtenden Gebäude aus wird ſich 
der ganze Ausſtellungsplatz überſehen 
laſſen, ſowie eine prächtige Ausſicht nach 
dem See bieten. 

Herr Wermuth, der deutſche Bevoll⸗ 
mächtigte, iſt noch unentſchloſſen, welchen 
von den zwei ihm zur Verfügung ge— 
ſtellten Plätzen er wählen ſoll. Beide 
Plätze ſind ebenfalls in der Nähe des 
Seeufers belegen und eignen ſich vortreff⸗ 
lich für den Prachtbau, den die deutſche 
Regierung dort aufführen wird. Da— 
gegen hat ſich Herr Wermuth bereits 
einen Platz geſichert, auf welchem ein 
Dorf nach deuiſchem Muſter gebaut wer⸗ 
den ſoll. Dies iſt jedoch ſo zu ver— 
ſtehen, daß die Modelle zu den Häuſern, 
aus denen das Dorf beſteht, verſchiedenen 
Gegenden Deutſchlands entnommen wer⸗ 
den, ſo daß jeder Deutſch-Amerikaner 
etwas finden kann, was ihn ſpeziell an 
die Heimath erinnert. 

Die engliſchen und der deutſche Be— 
vollmächtigte beſchäftigen ſich ſehr viel 
mit der „Frauenfrage“ und ihre geſtrige 
Unterredung mit Frau Potter Palmer 
drehte ſich in der Hauptſache darum, die 
Frauen Englands als Deutſchlands ſo— 
wohl zu möglichſt ſelbſtſtändigem Vor— 
gehen anzuſpornen. Es würde dies 
nach Anſicht der Herren am beſten da— 
durch eingeleitet werden, wenn in beiden 
Ländern Frauen-Commiſſionen ernannt 
würden, welche in derſelben Weiſe, wie 
die dem ſtärkeren Geſchlecht angehörigen 
Commiſſäre zu arbeiten hätten. 

Die Vertreter Englands und Deutſch— 
lands brachten geſtern auch die Trans— 
portfrage aufs Tapet und waren ange— 
nehm überrafcht, ala ihnen Herr Says 
cor, der Vorjteher der Abtheilung für 
Transportweien, eröffnete, daß vermit- 
telit des anzulegenden Schienennetes die 
Ausitellungsgegenftände, jomwie fie von 
New Nork konımen, direft an Ort und 
Stelle geichafft werden können, Die 
Ausladekojten würden jich dabei nicht 
höher al3 5 Gent3 pro 100 Pfund jtel- 
len. Bei der Parifer Weltausftellung 
betrugen diejelben 16 Cents auf 100 
Pfund. 

Ein „genialer“ Staliener hat einen 
wirklih großartigen Plan  ausgehedt. 
Er madte nämlich dem Direktorium 
das Anerbieten, in’ Nem Mork eine 
koloſſalle „Windmaſchine“ aufzuſtellen⸗ 
und von da aus die Ausſtellungsgäſte 
durch pneumatiſche Röhren nach Chicago 
zu — blaſen. Schade, daß der Mann 
die für Ausführung des Projektes 
nöthigen $10,000,000 nicht hat, denn 
was könnte den Gäften mohl Großarti: 
geres geboten werden, als jie „auf den 
Flügeln des Windes“ nah dem Aus- 
jtellungsplaß zu beförden? 


Eine uene Bank. 


Die Milwaukee Ave. State Bant ift 
mit einem Kapital von 8250,000 orga: 
nijirt worden und hat das Bankgefchäft 
von PB. D. Stensland & Co. über: 
nommen. Eine Anzahl angejehener 
Bürger find Xctionäre der Banf, da- 
runter John R. Waljh, Präfident der 
Chicago National Bank; %. Herhold & 
Co., Stuhlfabrikanten; Peter Kiolbaſſa, 
Stadtſchatzmeiſter; Maurice Roſenfeld, 
Kapitaliſt; Jeſſe Spalding, von der 
Spalding Lumber Co. und Andere. 
Die Bank ijt auch) Abends von 7 bis 9 
Uhr offen. 
Ingenieur Cooke muß reſigniren. 

Der ſtädtiſche Hilfs-Ingenieur W. 
Cooke iſt durch Commiſſär Aldrich und 
den Ingenieur Clarke aufgefordert 
worden, bis Ende dieſes Monats ſeine 
Reſignation einzureichen. 

Cooke war unter Mayor Cregier 
ſtädtiſcher Ingenieur und wurde im 
Juni durch ſeinen Nachfolger für ſeinen 
jetzigen Poſten ernannt. Er war ſeit 
13 Jahren in ſtädtiſchem Dienſt. 

Die Entlaſſung Cookes iſt angeblich 
eine Folge des ſeit Kurzem eingeführten 
Sparſamkeitsſyſtems, und ſeine Stelle 
wird vorläufig nicht wieder beſetzt wer— 
den. 


Frauen begreifen gewöhnlich ſchnell. 
Sie ſind ſcharfſinnig. Sie ſind lebhaft, 
und trotzdem war es einem Manne vor⸗ 
behalten, die einzige Medizin für die 
ihrem Geſchlechte eigenen Krankheiten zu 
entdecken. 

Dieſer Mann war Dr. Pierce. 

Die Entdedung war fein „Yavorite 
Prefeription“ — die Gabe für zarte 
Frauen. 

Weshalb umhergehen „mit einem 
Fuße bereits im Grabe*, im Stillen 
leidend — mißverftanden — jo lange 
dir ein Heilmittel an die Hand gegeben, 
das fein Experiment je joll, fondern 
das unter der ©arantie verkauft wird, 
wenn dur dich iır irgend einer Weile mit 
demfelben euttäufcht fühlen magft, du 
ftets, jobald. dur dich am: die Herfteller 
defjelben wendeit, dein Gelb zurüderhaf- 
ten wirſt 

Wir können jetzt daum uns eine Frau 
denken, die keinen Verſuch damit machen 
wird. Moͤglicherweiſe findet ſich doch 
noch eine oder die audere, jedoch wir be⸗ 
zweifeln auch dies. 

Frauen find reif dafür. Sie müſſen 
es haben. Denle an eine Preſcription, 
auf welche Neun aus Zehn bereits war⸗ 


— 


a 


Dr.Carroll,Specinlill. 


Einige wichtige Thatfahen in Bes 
treff eines bedeutenden Chica- 
over Arztes, 


Unterredungen mit verfhiedenen 
Patienten, Die etwas über feine 
Erfolge mitzutheilen haben, 


Herr Peter Stortenbefer ijt ein befannter 
Bürger von Lafe View, wohnhaft No. 1258 
Bolfram Str. Er litt jeit Jahren an Kopf: 
und Halscatarrh, wovon ihm feine Linderung 
ward, bis ihn Dr. Carroll von No. 96 State 
Str. in Behundlung nahm. Gr jagte: 

„AlBih- Dr. Carroll zum eritenniale auf: 
fushte, war ih fo [hwad), das ich faum noch 
meine Gejchäfte verjehen fonnte, umd ich bin 
fiher, ich hätte jie ganz aufgeben mülien, 
wenn nicht Dr. Carroll fich meiner angenoms 
men hätte, Ich litt jeit Jahren an Gatarıh 


Herr Peter Stortenbeter. 


in Kopf und Hals, tınd er jchien meinen gans 
zen Körper zu beeinflujien. Mein Hals füllte 
ich, befonders des Nachts, mit Schleim an, 
und ich mußte unanfhörlich huiten und aus 
—— um Hals und Kopf rein zu halten. 

dein Kopf und Hals waren immer verſtopft, 
und ich konnte Nachts weder jchlafen noch 
ruhen ; Morgens fühlte ich mich wirklich mehr 
ermübdet-alö Abends. 

„Mein Appetit verlor fih, und ich verlor 
Fleifh und Kraft, bis ich fühlte, dak e8 jo 
nicht mehr lange mit mir dauern würde. 

„Ih hatte jo viel von Dr. Carrolls Erfofs 
jen in Behandlung von Gatarrh und Magens 
ubeln gehört, daf ich beichloß, einen Verſuch 
mit ihm anzuitellen. Gr begann jeine Kur 
und nad) Drei oder vier Tagen fühlte ich vicl 
bejjer. Ih nahm an ssleifch zu und mein 
Appetit wurde bejjer und ift jetzt ausgezeich— 
net. Kraft und Zuverficht fehrten wieder 
und nun“, ergänzte Hr. Stortenbefer, „kann 
ich meinen Gejchäften nachgehen und fühle 
wieder bequem und wohl. 

Ein weiterer Beweis der Nothwendigfeit, 
ben Gatarrh im Kopf zu heilen, um Dyspep- 
jie (Gatarıh des Magens) zu curiren, liefert 
der Tall von Frau John Krueger, welche mit 
ihren Batten und Jamilie in No. 603 ranz 
cisco Str., nahe Humboldt Parf wohnt, 

„Als ih Dr. Carroll zum erften Dal auf: 
fuchte-, begann Frau Krueger, „war ich jo 
Ihmwadh und franf, daß meine Freunde fürdh- 
teten, ich hätte nicht mehr lange zu leben. 
Vier Jahre lang litt ih an Nasen: und 
Darmcatarıh, wig die Aerzte jagten, und die 
Schmerzen im Magen waren jo heftig, daß 
ich, of glaubte, jterben zu müljen. Ach 
fonnte feinen Mund voll ejjen und würde 
wahrſcheinlich Hungers gejtorben jein, wen 
Dr. Carroll mir nicht geho'ten hätte. 

„Schhatte fajt immer Kopfweh und der 
Gatarrh veritopite meine Nafe derart, daß ich 
nicht durch dieſelbe athmen konnte. 

In den hieſigen Zeitungen fand ich meh— 
rere Berichte über von Dr. Carroll bewirkte 
Heilungen und beſchloß, zu ſehen, ob er mir 
nicht helfen könne. Schon in kurzer Zeit be— 
gann ich mich wohler zu fühlen, und ſetzt bin 
ich völlig geheilt und wieder geſund und 
kräftig, ich bin nicht mehr mit Dyspepſie ge— 
plagt und die Schmerzen im Magen haben 
aufgehört. Der Catarrh iſt geheilt und ich 
bin frei von Kopfſchmerzen. Ich glaube, Dr. 
Carroll iſt der beſte Arzt in Chicago; ohne 
Zweifel iſt er der einzige, der mich wiederher⸗ 
ſtellen konnte“, ſagt Frau Krueger. 


Dr. J.G. Carroll, 


Spezialiſt für chroniſche Krankheiten der 
Naſe, des Kopfes, des Halſes, der 
Zungen und DES Magens. 


96 State Str, Chicago. 
Gegenüber Marfhall Field’3. 
Office Sinnden: 9 Uhr Vormittags bi 1 Uhr 
Nachmittag; 2 bid 4 und 64% bi8 8 Uhr Abends. 
Sonntags: YUbr Vormittag bid 12 Uhr Mittags 
Auswärts wohnende Patienten 


werben erfolgreidy brieflih behandelte Sendet 10 
Gents Tür ein „Symptoni-fFormular”, falls Yhr bes 
handelt zu werden wünjchet. 


HAYMARKET 
Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 

nahe Halſted. 
a Haupt =» Niederlage 
für 
a Saloon-Glaswaaren 
und Utenfilien, 
fowie alle Arten von 
Hotel und Reſtauraut⸗ 
Geſchirr 
zu den niedrigſten Preiſen. 
Hofbrauglas Pa 
7Ocas 2. Macht einen Versuch, 


EI” Wir haben teine Agenten. 27Tiunsmtadidod® 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Zakjon Str 


Beim Einkauf oom Feder außerhalb unjered Date 
fe3 bitten wir auf Vie Marke C.-E. & Co. zu adtem, 
welde die von un? fommenden Sädhben tragen. 

—— — — — — — — —— 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsflagen wurs 
den geftern eingereiht: Ida E. gegen 
Edwin Aymar, wegen Ehebruds; Lonija 
A. gegen Charles W. Nail, wegen 
GSraufamkeit; Anna X. gegen Billiem 
©. Brown; wegen Graufamkeit; Minna 
gegen William Kuffe, wegen Grauſam⸗ 
feit; Bernie gegen. John A. M’Elintod, 
wegen Verbrechens; Louife ©. gegen 
Frant?. Embree, wegen Graujemteitz 
Henrietta gegen Eugene N. Bellis, 
wegen BVerlafiens; John gegen Annie 
Kimber, wegen Verlafjens. 


Ernte-Erenrfionen, 


Reducirte Raten nah dem Süden, 
—— Weſten — —— —* 
25. , 15. und’29. Geptem 
wird die Chicago‘ und Eajtern Jlinois 





2.30; 


BDergnügungs-Wegweifer. 


Biders — Mr. Macaroni. 
cago Opera Houje — Abraham Lincoln, 
and Opera Houje — Dufi Dpera Eo. 
kumbia — Mif Minnia Gale, 
pmarfet — The Still Alarm. 
ndior — Ihe Pimited Mail. 
amdra=— Yoitin New Port. 
ino — Bariety. 
ob8 Academy — Tony Baitor. 
vlins — One of the Braveft. 
eurt — Vaudeville. 
hdijon Str. Opera Houje — Vaubdenille. 
pie s—Sfipped by the Light of the Moon. 
te Theater — Bariety. 
oley's — New Yark Kyceum Theater Co. 
obs Clark Str. Theater Majter andMaı. 
terion — 99. 


— — — — 


Inſolvent. 


Die Eiſenwaarenhändler John Hoff— 
ann und Wmm. Müller erklärten ſich 
tern für zahlungsunfähig. Louis 
ohring wurde zum Maſſenverwalter 
tannt. Hoffmann und Müller be— 
eben ihr Gefchäft im Haufe No. 152 
illow Str. Guthaben und Verbinds 
jteiten find gleichlautend mit je 82600 
gegeben. 


Briefkaſten. 


e. K. M Die Zahl der ſtädtiſchen Poliziſten 
rägt ghhenwärtig genau 2362 Mann. 
oſ. Jug. Im Briefkaſten iſt dafür 
iPlatzz wir werden indeß nächſtens einen 
geren Artikel Darüber bringen, Das Hin⸗ 
en überlegen Sie ſich aber doch lieber noch 
einmal. Im Uebrigen haben Sie mit— 
veile wohl unſere editoriellen Bemerkun— 
in der erſten Spalte der zweiten Seite 
erks geſtrigen Blattes geleſen. 
B. K. O ja, außer den Ulanenregimen⸗ 
ı find in der deutichen Armee neuerdings 
fh viele andere mit Yanzen bewaffnet wor: 


dB. Wenden Sie ji) an die Pojtbe- 
den und veranlafjen Sie die Verhaftung 
Mannes. 

Mrs. St. Wenn Ihre Freundin Ohr: 
ge zum Werthe von $60 Fauft, daun follte 
dierelbein auch bezahlen. Jedenfalls Haben 
? feine Veranlafjung, ihr Anweiiungen 
geben, wie jie den Händler um jeine Yor- 
ung beihmindeln fait. 

+ 2. Velden „Wafjergraben“ meinen 
e denn eigentlich ? 

PB. &. Das Heiultat eier Klage wäre 
dieſem Kalle zweifelhaft. Außerdem aber 
rde Ihnen Diejelbe mehr foiten, al® die | 
ı3e Herrlichkeit werth iit. | 
ft. RB. Wie können wir Ihnen da einen 
th geben. Sie fernen die Sadjlage bei: 
alö wir, und Sie fennen au) das Gejep; 
gli können Sie jelber am beiten ent- 
iden, welcher Weg der vortheilhaftere tit. 
+ U. St. Wir fünnen Ihnen folde 
veilemnicht geben. 

+. Wirgeben feine Ausfunft über 
Reellität oder Nicht-Reellität von Ber: 
erungsgeichäften. 
5.5. Unter Umjtänden jehr wohl. 
8. 3. 1) Sie find nicht gezwungen, 
Termin zu ericheinen. 2) Wenn Gie 

> Mochenlohn erhalten und derjelbe ihnen 
Hentlih ausbezahlt wird, fann davon 
ht mit Bejchlag belegt werden. 3. Sie 
inen deswegen nicht eıngejtecft werben. 


 eersenunennuen 


Die fohenden Heiraths-Licenzen murben in 
Offier des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


enry Wangelin, Matilda Lorenzen. 
dam Henneman, Katie G. Price. 
Wenzl Nusto, Maria Schuejjer. 
Theodor Roſenkranz, Lizzie Claußen. 
harles W. Withrow, Catharine Spigle. 
Frank Novak, Annie Zita. 
Herman Gteinhorjt, Sohanıa Schlueter. 
Bernard R. Bobel, Edith Kinjey. 
Frank Eikler, Bertha Neljjon. 
Pdolph Bierbrodt, Ina Sheflet. 
Eheodore H. Kennedy, Clara B. Weft, 
Rofeph Gursfi, Juliana Gzapsfa. 
Kohn &. Gottlieb, |r., Eliza Beyer. 
puis Krufinsfi, Apoloma Swiettif. 
obann Felofi, Michalina Welgorz. 
Be Hampton, Eva Martin, 
Kranf 9. Smith, Mary Kopenhagen. 
Seorge Brown, Cmma Klaas. 
Yaniel Schueren, Elifaberh Kabus. 
Nojes T. Miles, Emma W. Jamefon. 
ohn Kirſchſtein, Petagia Domkiewiez. 
. J. Petterſon, Hermine E. Gadamer. 
George Stod, Lizzie Farrell. 
M. Lübalecke, Maryann Boczkowska. 
homas Scott, Mary Louiſe Buſſe. 
Theodore Schmidt, Matilda Auſtgin. 
Ferdinand Falch, Mary Domka. 
William J. Schultz, Maggie M. Blederer. 
Hugo F. Taube, Agnes A. Meyer. 
ohn W. Becker, Cyrelia Ziegler. 
Frank E. Quaiver, Annie Huebner. 
Simon Amſchewski, Bertha Dock. 
Fr. Karl Moell, Mary Bloch. 
zulins Schmidt, Linda Prell. 
Kohn Kuhn, Henriette Schnittan. 
Leter W, Bluett, Mary A. Morrijey, 
ohann ort, Rofina Krritag. 
. Ban Falkenberg, Louije Wiljon, 


Todesfälle. 


Nach Menden veröffentlichen wir die Lifte: deu 
am —X dem — 
n geſterſe ag und heute Nachricht zuging: 


elia Doita Ave. B. wiſchen 100 und 107. Str. 6J 
a Karmann, 1129 Wellington Str., 2M. 

barına Falk, Hinman Etr., 71. 

i warz, 22 O'Brien Str., IM. 

— 158 Burling Str., 18-J. 

n Luebe, 628 Diverfey Str., 70). 

ert Schulg, 427 Stephenfon Str., 15. 

bar nig, Vorwärts Turnhalle, 43 J. 

ie tng, 74 ©. Talman Str., 0). 

nt Bolner, 748 36. Str., 11M. 


Bauerlaubnikfcheine 


tben an folgende Perjonen außgeftellt: 
Symons, 2jtöd. Flats, 7416 Langley 
e., 81,800; John R. Duplecy, cas Sjtöd, 
hts, 475660 Sangley Ave, 825,000; 
di W. Merrill, 4itöd. Flats mit Laden, 
92. Str., 820,0005 Wr. A. Metigold 
30,; 2itöd. Wohnhaus, 40. Place, uahe 
Sir. 81.200 Auguit Wepel, ditöd. Slate, 
I N. Haljted Str., 85,000; Henty Yele- 
ben, zwei 1jtöd. Flats mit Laden, 886 
and Abe. 84,000; J. E. Cowen, 2ſtöck. 
ats, 2071 Wilcox Ave., 82,000; Valentine 
finsfi, zwei 1itöd. Gottages, 1962-64 
Leavitt Str., 81,100; Fred. Hautan, 
dd: Flatd, 1030 Hinman GStr., 81,200; 
2. Cafey, Bajement, 495 Aujtin Ave., 
500; Hy. Weideman,1 und 2jtöd. Anbau 
d Hinter-Anbau, 135 Humboldt Bould,., 
000; Chaſe & Tate, drei 2itöd, Wohn- 
iev, 8224-28 Vernon Ave., 815,000; 
€. Rufen, 2jtöd. Flats, 2128 Milmanfee 
e., 83,900; €. R. Rundell, Sitöd. Ylats, 
Waibington Bould., 81,500; red. 
fe, 2jtöd. Xlats, 917 51. Str., 82,000; 
bur Chittid, 2ftöd. late, 4528 Sherman 
1.,88,000; Andrem Neljou, 2itöd. Tlats, 
P3 NRoscoe Boulevard, 84,000; Carl 
er, 1itödt,; Cottage, 988 W. Hoyne Aive;, : 
250; William Stroot, 2ftöd. Wohnhaus, 
>. Str, nahe State Str., $1,4005 €. 
beritrand, 2jtöd. Flats, 5912 Green 'Str., 
500; Bogue & Co., zwei 14ftöd. Wohn: 
fer, 8834-50 ttage Ave:, 82,000: 
—— 
It». 1, m. ©. 


—— 


Stimmen aus dem Volke. 


Gür die unfer dieſer Rubrik ſtehenden Einſendungen 
iſt die Redaktion nicht derantwortlich. 


Einaeſandt.) 
Geehrte Redaktion! 

Ich erſuche Sie, Nachſtehendes, wel— 
ches für das die Siraßenbahn benutzende 
Publikum jenes Diſtriktes von Intereſſe 
ſein dürfte, in Ihrem werthen Blatte 
aufzunehmen: Geſtern Abend beſtiegen 
ich und mein Bruder an der Halſted, 
zwifchen der 36. und 37. Str., einen 
füdlih gehenden Straßenbahnmwagen, 
um nad Haufe zu fahren. Bekanntlich 
fahren dieſe Wagen nur bis an die 39. 
Sir., und die Paſſagiere erhalten für 
die Benutzung der Linie auf der anderen 
Seite der Eiſenbahngeleiſe Transfer— 
Billets. 

Wir erhielten die letzteren nun auch 
und beſtiegen ahnungslos den Wagen, 
der uns nach Hauſe bringen ſollte. Als 
der Conducteur collectiren kam, zeigte 
es ſich, daß wir falſche Billets erhalten 
hatten, und zwar ſolche, die an der 
Archer Ave. giltig waren. Der erſte 
Conducteur hatte ſich einfach vergriffen. 
An den Billets war jedoch zu erſehen, 
daß ſie um 11 Uhr ausgegeben worden 
waren (dies iſt an dem Loch erkennt⸗ 
lich, welches der Conducteur' mit der 
Zange hineinſticht,) und jeder vernünf— 
tige Menſch mußte zu der Ueberzeugung 
kommen, daß hier ein Irrthum vorlag, 
für den wir am allerwenigſten verant— 
wortlich gemacht werden konnten. 

Nicht ſo der Condueteur. Derſelbe 
erklärte einfach, wir hätten entweder 
nochmals zu bezahlen, oder abzuſteigen. 
Natürlich remonſtrirten wir und machten 
den Conducteur darauf aufmerkſam, daß 
wir unmöglich ſeit 11 Uhr von der Ar— 
cher Ave. bis nach der 41. Str. gelau⸗ 
fen ſein konnten. Es nutzte jedoch alles 
nichts, er blieb bei ſeiner Meinung. 
Zufällig befand ſich der patroullirende 
VPolizeiſergeant jenes Diſtriktes eben⸗ 
falls auf dem Wagen und dieſer ſaubere 
Beamte erklärte einfach, daß wir zu ger 
hen hätten, falls der Conducteur e3 ver: 
lange. Bezahlen wollten wir grund: 
fäßlih nicht mehr und fo blieb uns 
niht3 weiter übrig, alö abzufteigen, oder 
uns herabmerfen zu laffen. Natürlich 
wählten wir das Gritere. 

Cine Beihwerde in diefem alle 
würde wenig nußen, da die Gtraßen: 
bahngejellihaften es lieber jehen, wenn 
ein Gonducteur fi zweimal bezahlen 
läßt, al3 Jemandem eine freie Jahrt ge= 
währt. Für das Publitum aber ergiebt 
fi aus Vorjtehendem, daß es den Stra: 
Benbahn-Angeftellten gegenüber auf fei- 
ner Hut fein muß und daß die Polizei 
unter allen Umftänden die Par: 
tei der Gejellfhaft nimmt, auch dann, 
wenn ber betreffende Angeftellte im Un: 
redht if. Dafür hat aber au die Po: 
lizei ftetS freie Yahrt! 

Mit Achtung C. M. 


Wollen ihr Geld zurüd, 


Laut einer an der Office-Thür der 
Gentral:Bolizei-Station angefchlagenen 
Notiz werden vorläufig weitere Bewer: 
bungen um Boliziftenftellen nicht berüd: 
fihtigt. Auch ift die jrädtifhe Polizei: 
maht jfeit dem Amtsantritt Me: 
Glaugdry’3 bereits um 30 Mann ver: 
mindert worden. Cine Anzahl der be: 
reit3 früher eraminirten und ärztlich 
unterfuchten Applifanten haben fich beim 
Polizeichef darüber bejchwert, daß fie 
für die ärztliche Unterfuhung $2.50 zu 
bezahlen hatten, in der Vorausfegung, 
das Geld zurüd zu erhalten, falls fie 
nicht für tauglich befunden würden. Der 
frühere Unterfuchungsarzt forderte nur 
$2 und zahlte das Geld ftets in Fällen, 
in denen die Unterfuhung ungünftig 
ausfiel,. zurüd, Geit jedod Dr. Coey 
die Unterfuchungen vornimmt, hat diefer 
nit nur den Preis derjelben erhößt, 
fondern er weigert jih aud) jemals etwas 
von dem, was er einmal bat, wieder 
herauszugeben. 


Zehnens Windfor Theater. 


Im Windfor Theater wird während 
der nädhjten Woche, beginnend mit einer 
Matinee am Sonntag, Gaylors jenja: 
tioneles Melodrama „Lights and 
Shadows“ gegeben werden. Das Sthf 
it reich an aufregenden Scenen und 
wird zweifelsohne volle Häujer ziehen. 


Fur; und Ren 


* Nidolaus. Schweig aus Hawthorne 
wurde gejtern al3 irrfinnig. in das 
Detention-Hofpital eingeliefert. 

* John Edwards, ein junger Tauge- 
nichts befannte fich geitern vor Richter 
MeEonnell des Diebitahls jhuldig und 
wurde zu einem Jahre Zuchthaus verur: 
theilt.. Edwards hatte vor Kurzem 
Werthjahen im Werth von 8320 und 
8100 in baarem Gelde geitohlen. 

* Der Hilfsportier des „Allinois 
National Bant-Gebäudes, G. E. Kante, 
von No. 48 Mohamf Str., wird jeit 
vorigen Freitag vermißt. 


Marktbericht. 
Chicago, 21 September. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhtndel. 
Gemüje. 
Weite Rüben $1.00 per BıT. 
Rothe Beten 81.00 per Br. 
Gurken S-10 per Did. 
Radieschen 10—1öc per De. 
Salat 10—15c per Dpb. 
Kartoffeln 3533 per Bu, 
Zwiebeln 81.75—82.25 per Brl, 
Kohl 65—80 per Kite. { 
Butter. 
Beite Rahmbutter 23—25c per Piund; 
eringere Sorten variivend von 16—22c, 
PButterine 15—20c per Pfund. 

Ch he No Pfd 
Voll⸗Rahm⸗ Cheddar 8VNe per Pfd. 
Schweizer: Käle Bert per Bid. 

rü e. 

Aoptel 81.75-82.00 per Bil. 
Delfine Eitronen-84.00-— 88.00 per Kifte. 
Gal. —— — per Kiſte. 

t 
Mallard Enten 82.50 per Dbd. 
Kleine Enten $1.00— 81.25. 

81.50—1.%5. 
Geflügel» 


_„Ubendpoitt, Chicagd, Dieriflan, den 22. September 1891. 


Das Schüßenfeit. 


Der zweite und legte Tag bes 28. 
Stiftungsfeftes des Chicägo Schüßen: 
verein ijt vorüber umd eine Anzahl der 
Theilnehmer rubt heute auf ihren Lors 
beeren aus. Auf der Kegelbahn war 
der Wettfampf zuerjt zu Ende und fol- 
gende Herren gingen aus demjelben als 
Sieger hervor: 

Earl Finfenfieper, Königsmebaille. 

Dtto Freier .... .... 1. Preis 825 

Carl Finkenfieper.... 2. Preis 18 

Emil Gaih......... 3. Preis 12 

Cha. Fried........ 4. Preis 10 

Dscar Matthäi...... 5. Preis 

Otto Narf.......... 6. Preis 

Paul Kraufe........ 7. Preis 

E. Findeifen........ 8. Preis 

De Eau. 2220-00. 0, DB 

U. Soeldner........10. Breis 

Dtto Kraufe........ 11. Preis 

E. 5. W. Leuß......12. Preis 

Iscar Günzel.......13. Preis 

Carl Herdle........14. Preis 

Seo. Kighaupt......15. Preis 

Ya Ganzen wurden während der bei 
den Tage 2,030 Kugeln geihoben. 

Auf dem Sciegjiande errang Herr 
T. B. Tra be, von 437 State Str., 
den erjten Preis und zwar, indem er 
mit 5 Kugeln 112 Ringe fhoß. Der 
nächſtbeſte Schütze an der Königsſcheibe 
war Herr H. Sehring aus Joliet. 

Die Herren Franz Martin aus Joliet, 
Henry Thorward, Chicago und Jofeph 
Braun aus Joliet erwieſen ſich als die 
beſten Schützen an der Unionſcheibe. 

An der Stichſcheibe waren es die 
Herren F. Toggenburger und F. Gratz, 
welche die Palmen des Feſtes errangen 
und an der Figurſcheibe Herr F. P. 
Toggenburger erſtgenannte und Herr 
J. Viepenbrock. 

Als Arrangements-Comite bei dem 
höchſt erfolgreich verlaufenen Feite fun: 
fungirten die Herren Oscar Mathäi, 
Chas. Fries, Wm. Buch, Auguſt 
Zſchuppe, Chas. C. Dupre und Herm. 
Reuß. 


oa © 


en DO IND ID CO eo 
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Frau MeMahons Zuftand. 


Die aus ihrem Giftmordprozek jo 
be—fannt gewordene Frau Edward Me: 
Mahon fcheint jih nah und nad me: 
nigjtens förperlich wieder zu erholen. 
Shr Geift ift jedoch no immer umnach— 
tet und der Arzt it der Anficht, dap e8 
fi innerhalb einer Woche zeigen wird, 
ob überhaupt Ausfiht auf ihre geiftige 
Genefung vorhanden ijt oder nicht. 


Reiet Die Sonntags» Beilage der „Abenppof“, 


Sehet meinen Schiaamm! 


Macht's wie 
ich 
Schweſtern. 


BLACKING 


einmel im Monat. 
An anderen Tagen wajchet fie’ 


rein mit einem 


nassen Schwamm, [} tod 


Meine Bamen, 25 kostet 


Gentder[ ]FuR 


um dag Ausfehen alter Möbel fo 
völlig zu verändern, daß Shre 


Gatten fie für neu halten, 
ON 


IK- 
Thut es. Fragt darnach. 
Bolii & ARandolph, Philadelphia, 


Pzenräbnip : Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gaflaghers, 
MWabafh Ave. und Dionroe Str. 23761j6 


TEE TEE N EEE ET 
Todes. Anzeige. 


' Freunden. unb Belannten die traurige Nach» 
richt, daß meine geliebte Gattin und unjere gute 
Mutter Barbara Hennig am Montag, den 
21. d. M., 10 Uhr Diorgend nad langem ſchwe⸗ 
ren Leiden im Alter von 43 Jahren janft ent- 
Halofen ift.- Die Beerdigung findet am Dütt: 
wbd, den 23. d. M., 1 Uhr Nachmittags vom 
Trauerhaufe, Vorwärts Turnhalle (MW. 12. Str.) 
mit Garriaged nad Waldheim ftatt. Um ftille 
Tyeilnayme bitten die trauernden Hinterblies 
benen ermanı Senuig, Gatte, 
argarethe Laugewiid, 
—— ost —— r 
ou au Schwiegerſohn, 
at. Ulrich, Bruder, ’ 
argarcthe Seld, Schwefter. 


Auos ſtellungs · Gebaude ·Sudliqer Eingang. 
Jeden Tag 


: Die Weltauße ! Bhillipions 


. 


Offen von 9 Uhr Morgens biß 10 Abends. 


3u verlaufen — Potter. 


Ele Rincoln und Addifon Ade;, mir 43; Wiriten von 
City Hal. Ausgezeichnete Eiienbahn- und Cirakents 
bahn · Berdindungen. Lotten 3575. $50 baat. Reit15 
moratlid. Agent Sonntags am Plage anzutreffen. 


Fofter & Berimilyen, 


1103.Chartber o!'Gommerce Buübding, Südoft-Eite 
Waihingten ud La Ealle Str. 12jpm13 


1Baugbird 


äder: und Gonditor: Arbritänahhweifungss 
Dırcan dei ar Bidermnike deren ber 
findet ih in No. 2 Ava bwi 


Etckungen Tudhen: Männer, 


Geiugt: Ein Bäder juht Stelle als 2. Hand an 
Brod, Adr. 129 Brown Str. modiß 


— Ein tüchtiger junger Mann wünfht das 
Sarbiergeihäft gründlih gu erlernen. Offerten er 
beten unter A. 12, Abendpojt. 

Geſucht: Ein verheiratheter denticher Mann, welder 
ir jarmerei und Gärtnerei zu arbeiten verfteht, judht 
einen Anten Plah. Wertbe Adrzifen unter T. ©. 
Abendpoft. dm 

Stfugt: Mann und Fran juhen Veihäfttgung in 
Reitauration über Dotei.. Winden alles au Ka. 106 
Eiybouın Ade. 2. Stott. rech 6. 4 


Gefucht: Ein junger Penn t £u 
ronfieil zu.arbeiten. 2E und Kurt = 


reine 8 fi deutich 

zypun mn € i 

an * kenut — —— 14 Str 
Yuz, Hinten a 


Sejucht:. Aut 
—— 


an iger Mann 
Far ale 6 zu 


„ bei einem Gas. 
3 


— Karel un 


u 
— mn ei 


Shepfie 


fönnte ald eine Bejeihtming für das Anfengsftadium 
‚aller Krankheiten gelten, denn eine orbentlife Ver 
dauung ift das Wejentliäfte für die Gefundheit eines 
jedem Organs und das riät;ge Vonftattengeben einer 
jeden Funktion des Körpers. Und do, wie leicht 
wird im finde, im Ertwachienen oder im Greife Unver« 
daulichkeit herbeigeführt! Unmäpigfeit im Efien ober 
Trinken, unzweimäßige Nahrung. Katarrh oder Er 
tältung de3 Magens in Folge naffer Füße, eißtalter 
Getränfe u. |. w., u. f. w. bringen bie Verdauung in 
Udordnung, und wit leiden dann an Uebelfett, Appes 
Sitlofigkeit, Sodbrenten, Magenjäure, Kopfihherz, 
Berftopfung oder ah Diarrhöe. Die Leber geräth in 
Mitleidenschaft, und da fie mit unreinem Blut ver< 
forgt wird, kann fie ihre Arbeit nicht länger verrichten 
und trägt zu der allgemeinen Zerrüttung bei. Der 
Patient wird fdmah und magert ab, fanır nicht 
fhlafen und fühlt fi, während ihm im Allgemeinen 
alles, im Befonderen aber anfcpeinend nichts fehlt, von 
Kopf bis zu Fügen ganz elend. Gefunder Menjcen- 
verftand brachte die alten Mönche, melde mit den mes 
dizinifchen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 
den Gedanken, alle jolde Symptome im Keime zu er= 
ftiden, und nod} heute ftehen die St. Bernard Kräuters 
pilfen ganz vorn an .der Spite der langen Reihe von 
DyspepfierHeilmitteln. Diejer hohe Ehrenplag wurde 
einfach dadurch behauptet, daß die Verdauungdorgane 
geftärkt, reines Blut beiafft, und alle reizenden Abs 
faljtoffe au3 dem Syitem entfernt wurden. 
Une Apotbefer verkaufen fie au 25c ver Schadtel 1 
EN FETTE Fe 
UMZUG. 


Der Bartenders und Waiterö Begenfeitige 
Anterkügungs-Berein, früher 357 Sedgwid Str., 
veriauımelt fich jegt jeden Dien it ag Abend in 74 
zaSalle Ave. (mogelgefangs Halle), Vereine und 
Togen können ftet8 mit guten Bartenderd und Waiter® 
berjehen werben. 2lagimO 


Umzug! Dr. Emilie Siegmund hat ihre Of 
fice vom 15. September aniım 39 Menomince Str., 
nahe Wells Str, : jamodi? 


Kleine Anzeigen. 
1 ent das Wort für alle Anzeigen 


unter diefer Rubrik. 
Derlangt: Männer und Knaben. 





Verlangt: Ein junger Dann, um im Saloon zu are 
beiten. 159 Wells Str. 4 


a ——— 
Verlangt: Junge, das Druckergeſchäft zu erlernen, 
195 Waſhingtou Str., 4. Floor. 4 


Verlangt: 25 Männer um mit der Schaufel zu arbei⸗ 
ten und 1 Teamfter. Näheres 785 N. Halfted Str. 4 
DVerlangt: Arbeiter u Steine Iaden und Erbe 
ihaufeln. Naperpille j { 
woh Nachmittags 3 Uhr bei Ph. Dieter, 12 ©. er 
Str. 


ae 2 Ein junger Mann zum Zimmer rein hal 
ten. 105 Wellg Str., Gärben City Houje. dmi4 


Verlangt: Ein guter Huffhmied, (Horjeihoer. N 
844 Elybourn Ude. 


Yunge im Alter von 16—18 Jahren, 


D. 
+ 


Berlangt: Ein 
688 Ratine Ane. 


Verlangt: Ein junger Mann, der im Reftaurant aufs 
warten faun. 233 €. Randolph Str. 2 
a a ee 


Verlangt: Ein Abbügler an feinen Shopröden. 
©. Canal Str. dim 


Berlangt: Möbelfchreiner. 273 N. Sangamon Str., 
Ede Pratt. dimido2 


Verlangt: Ein Wagenmager für Reparaturen. 
©. Jeiferion Str. 


Verlanat: Guter Mafdhiniit. 
Dintergebädtbe. 


Verlangt: Ein deutiher Junge, der das Cigarren- 
machen gründlich erlernen will, fannn fidh melden. 518 
MW. Divifion Str., im Store. diſas 


Verlangt: Ein braver Junge, circa 15 Jahre alt, 
für allgemeine Storearbeit. Strehls Haarftore, 191 
MWabajh Ave. 8 


Verlangt: Zum‘ Betrieb eined fehr gangbaren 
er ng wird ein jehr anjtändiger Mann ge 
udt, der der deutichen und engliiden prache mãch⸗ 
tig ift, um aud in den feinen Häujern vorſprechen zu 
tönnen. Näheres bei 445 Canal Str., im Saloon. 5 


Berlangt: Ein junger Dann zur Aushilfe im Sa: 
Ioon. 691 Barrabee Str., Edle Garfield Ave. 4 


Verlangt: Ein Zujchneider für Pelamaaren. Nad- 
gras eg Sepimt. 2. Floor. Jas. H. — 
o., Reta 


715 
ido2 


190 
2 


116 Market Str., = 


Verlangt: Guter ftarker Junge: 
€o., 215 Safe Str., 2. Floor. 


Verlangt: Schneider. und ae an feinen Shop» 
röden; bejtändige Arbeit. 258 Humfey Str. dmi4 


ES a — 
Verlangt: Eiu guter Grocery⸗Clerk. 241 €. North 
ve. 2 


Corrugated Elbow 
dmia 


Verlangt: Wrapper-⸗Junge. 84 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Ein Mann, am Tiſche aufzuwarten. 202 
Van Buren Str. 2 


Verlängt: 3 oder 4 gute Carpenter. 
Elmhurft, SE. 


— Ein Teamſter. Nachzufragen 210 Dayton 


John Mueller, 


Berlangt: Ein junger Mann, der englifchen Sprade 
mädtig, ald Verkäufer in einem Real Eftate-Gejcäft, 
muß Empfehlungen haben. 43 Humboldt Etr., 
nahe W. North Ade., eine Treppe hoc. . 0 


Verlangt: Verkäufer, guter Winter Job. Näheres 
423 W, Superior Str., Vorderhauß, Hinten, unten. 


Derlangt: Ein tüchtiaer Grocery-Elerf von etwa 18 
Sahren. Ede 13. Str. und Hohe Ave. 4 


— Guter Blackſmithhelfer. 882 S. Morgan 
T. 


Verlangt: Ein junger zuverläffiger Mann für 
— und im Saloon zu helfen. 3421 ©. Halfte 
x. . 


Verlangt: 500 Arbeiter für Diontana. und Wafhing- 
ton, 82.00-2.25. pro zog billige fFahrt. 100 für W. 
Mihigan, Eifenbahnr und Sägemüblen, Winterarbeit; 
auch Diänner für. Kohlenuinen, yarma und andere 
Arbeiter; freie Fahrt. Roß Labor Agency. 2 South 
Market Str., oben. 2ıipimd 


Verlangt: Ein Burjche für Cornice-Arbeit. 
Dania Ave, m 


Derlangt: Erfahrener Dummy-Man. Nahzufras 
gen. 70 Randolph Str. modis 


Verlangt: 10 tuchtige Buchagenten bei gutein Lohn 
ſofort. Max Eichler, 74 Clybourn Avde. 


erlangt: Ein Starker Junge, welcher mit Pferden 
umgeben kann, in der Bärterei Ede Thomas und er 
Ave., Avondale. modi2 


87 
odi8 


Perlangt: Eid Schneider, der mir einen Anzıg auf 
Abzahlung macht. Worefle Lenz, 49 Jomwa Str. mdid 


Derlangt>2 Abbügier an Hojen. 1297 17. Str., 
nabt Rodwel Ef. . 19fp 1108 


Verlangt: Eın guter Vorbügler an Shopröden. 
325 Eleveland Ave., Hinterhaus. 


Qerlangt: Mehrere gute Rodichneider, ftetige Arbeit. 
263 Blue J3land Ave. ſamodie 


Verlangt. 25 Agenten, um Wein und Liquor zu ver⸗ 
kaufen, guter Lohn. 8208 Cottage Grove —— 


Derlangt: Ein Junge von 15—17 Jahren in_der 
Bäderei zu arbeiten und ein Treiber an Gommiflion; 
nur gute brauden ji zu melden. 139 SRRBRpeE Ze 


Berlangt: Sranen und Mädchen. 


Läden und Fabriten. 


Derlaagt: 6 erfahrene Baifter-Mädchen an Welten. 
TEN. Robey Etr. “ 


Verlangt: 2 Näh- und 1 Lehrmädcden. Pari3 Drei 
, Making Darlors. 412 €. North Ave., oben. 2 


Berlangt: 2 Majdinene und 2 Handmädgen ‚an 
Shopröd-n. 48 Cornell Str. bimidor 


Verlangt: Gute Büglerin für Laundiy. IS W. 
North Ave. 5 


Verlangt: fünfzig gute Aleidermarherinnen für Da- 
men-&o — ———— 221 Dart Str., Mate 
heiter, Lepman & Co. 21jepim?2 

Verkangt: -Erfte eite Maihinen-Mädihen an 
Biden, Sud) ein Nähtebügler. 285 AB, Sioifion 

r. DE = \ a mo 


Berlan —— ——— Zu 


Verlangt: Ein Mrädchet, 15 dag Mleidermanen 
erlernen wi. 15R Pain S t 


mobi? 


anb Mä 


tone &o., zu erfragen Mitt» | 


modimi2 | 


jamodis- 


a Gau. ern seen —— I 
Frau is, 157 = ; 


Berlangt: Frauen und Mäder. 


Satsarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allerlei Hausars 
beit. 4450 Wells Str. dimi2 


Nerlaugt: Gin Dierjtmödcen für allgemeine Haus- 
arbeit. BDir3. Frank Kuhn, 48 Powell Ave. dimibo2 


DVerlangt: Ein gutes Küchenmäbcen, 
eine Sonntagsarbeit. 8 ©. Elürf Str. 


Verlangt: Ein deutihes Mädden. 279 La Ealle 
Ade., 3. Flat . 2 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbett, fein 
— Suter Kohn. 19% Houore Str., nahe 
ams. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, um bei der Haus— 
arbeit zu helfen. Ein eben eingewanderles vorgezogen. 
3147 South Park Ave. 8 


‚ erlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. 320 Gentre Ave. 22jplm8 


Verlangt: Em Mädchen für Hausarbeit. 1548 
unning Str. Morgens anzufragen. 


2 
auter — 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, gnter Lohn. 866 S. Clart Str. dimidofrs 


Verlangt Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie. 588 La Saͤlle Ave. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
400 Milwaukee Ave. Frau Trippel. dimie 


Zerlangt; Ein Mädchen. 15 bis 17 Jahre alt, für 
leihte Arbeit. 386 €. North Ave. 2 
Verlangt: Ein Dädcyen für leichte Hausarbeit. 29 
Willow Etr. er : 2 
Berlangt: Ein tüchtiged Diningroom- Mädchen. 386 
€. North Ype. u — ’ 2 


Zerlangt: Zwei ordentliche Mädchen für —S 
waſchen. 86 E. North Abe. 2 
ER er TEEN EEE 

Derlangt: Gute Waihfrau, zum Waldhen und Bü 
geln. 412 E. North Ave. 2 


Verlangt: Mädchen, das waſchen und 


kochen kann. 
Guter Lohn. BEIR. Nobey Str., Fiat. 2 


386 | 


Sethäftsgelenenbeiten, 


Zu‘ verfaufen: Guter Salogıt, wegen Uneinigkeit 
der Partner, für 8375. Naczufragen am Pla. 4056 
State Str. ; dındbos 


Zu kaufen gefuht: Eine gutgehende Mildroute auf 
der Nord» oder MWeftfeite. Adrefie F. 234, Abendpoft, 
Zu verfaufen: Eine Feine engliie Morgenzeitungs- 
route ift wegen Uebernahme eines andern Geihäfts zu 
verkaufen, billig, wenn jolort übernommen bei U. 
Lengöfeld, 768 Seymour Str., Humboldt Part. 4 





Sofort zu verfaufen: Eın gutes Delicateffengeihäft 
nnd Bäckerei wegen Abreije nad Europa, mur gegen 
Cajh. Agenten verbeten. Adreſſe F. 204 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Eine 8 KRannen Mildroute. Zu er 
fragen 1009 Hinman Str. 2 
6455 Garpeuter 

didofa2 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon und Zogenhalle, 
wegen Familiönverhältniffer. G. 240, Abeubpoft. 
22jpliw4 


Das Reftaurant 185 WWelld Str. ift billig zu vers 
faufen oder aucd) zu verrenten. Grund 2 Gejhäfte. dm 


Zu verfaufen: „Abendpojt“-Route, 
T. - 


Zu verkaufen: Ein gutes Delikateffen-, Cigarren- und 
Eandy-Geigäft. 475 Sedgwid Str. 2 


Zu verfaufen; Billig, ein guter El«-Saloon mit gutem 
Stod Liquors. Mit oder ohne Haus. Zu erfragen 
©. Kuindl, 455 W. Chicago Ade. di—a6 





Billig. 
dimidos 


Zu verlaufen: Ein guter Butcherſhop. 
Adr. D. 223 „Adendpoit“. 
Gut für 


Zn verlaufen: Ein altes Barbiergefchäft. 
dimis 


Deutſche. 331 W. North Ave. 





Zu verlaufen: Meaimartet. 


Wells Str. 

Zu verkaufen: 
Hotel, billig, au 
Str. Zeaje bis "4, ı 


Nahzufragen 508 
u modimid 
Ecitene Gelegenheit. 20 Zimmer 
rfaufsgrund 91N. Wells 
e North Weſtern Depot. modis 





Zu verkaufen: Sofort und ſpottbillig. Ein gut- 


geheuder Saloon an North Ave. 
E. North Ave., Barberſhop. 

Zu verkaufen, billig: 3 Kannen Milchroute, Weſt⸗ 
ſeite. 645 S. Wafhtenaw Ave. modimis 


Zu erfragen 258 
mo—do5 





erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Kleiner 
Familie. 329 24. Str. dimidor 


Verlangt: Ein autes Älteres Mädchen, das alle Haus 
arbeit veriteht. Kohn 34.50. 361 Mohawf Str. i 


erlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
517 Sedawid Str. dimtdo2 
Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. ION, Halited Str. 2 


Verlangt: Ein Mädchen, bei der Hausarbeit zu hel- 
fen. 541 Eleveland Ave. 2 


Verlangt: Mädden oder Frau für leichte Hausarbeit. 
163 W. Dioifton Str. Nappapaıt. B 





erlangt: Ein Mädchen für allgemeive Hausarbeit. 
135 Zarrabee Str. dimi2 
2erlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
2912 ©. Canal Str. 2 


— Gutes zweites Mädchen. 2810 Wabaſh 
e. 2 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


406 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für zweite Haus« 
arbeit. 26 Lincoln «pe. dimibo2 


Berlangt: Ein ftarkes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 732 Sedgwid Str. 5 2 


ö— U — 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Rahzufragen heute und morgen. 626 Blue Z8land 
e. 4 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen 
meine Hausarbeit. 880 21. Str. 

Lerlangt: Ein Mädchen 
beit. 813 Blue Jsland Ave. 
„Verlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit. 290 €. Judiana Str., 
Ede Gap Str. 5 


für .allge- 
4 


für allgemeine Hausar- 
> 


erlangt: Cine ältere Frau oder ein friich einges 
mwandertes junges bdentjches Mädchen zur Unter- 
ftügung im Haushalt, gute Heim. Näheres 4807 
5 


Ihroop Str. 


DVerlangt: Ein gutes, zweites Mädchen verlangt. 
Gute Behandlung  wird’zugefihert. N. W. Corner 
Madifon und Halfted Str. Columbia Erhange. ©. 
W. Fiſcher. 5 


Derlangt: 100 Mädchen für yamilien, Hotel und 
Reftanrants in Stadt und Land, Herrichaften belieben 
borzufprechen. Dusfe, 448 Milmautee Ave. 21jplw3 


‚Berlangt: Guta Mädchen, deutjche vorgezogen, für 
die beiten Pläge an der Norbdjeite. Guter Kohn. Stel« 
fen frei. 3TIN. State Str, 18jp2m4 


Verlangt: Gute Mädhhen für alle vorfommenden 
Hausarbeiten. Tran Scholl, 187 ©. Halfted Str. 
21feplw2 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Familie von drei. 708 ©. Halfted Str modimi2 
233 @W. Divifion 

mopiß 

Verlangt: Ein deutfches Mädchen für gewöhnliche 
Haußarbeit. 857 Dania Wve. Tools 
Derlangt: Mädchen. 494 MW. 12. Str. 21ſpiws 


Verlangt: Gute deutſche Haushälterin, ſofort. 1033 
Otto Str., Lake View, —, * modis 


Verlangt: Gutes Mädchen zum Waſchen, Kochen 
und Bügeln, ſowie eines für zweite Ärbeit, muß 
nähen können. 83639 Michigan Abe. modis 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen. 
Str. 


Verlangt: -Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 459 €. North Ave. modimis 
erlangt: Ein ordentlihes Mädchen für allgemeine 
an Mup waihen und bügeln Lönnen. 32 
Iue Jsland Ave, im Store. mdmt4 


erlangt: Ein gutes Mädchen für allgeineine Haus: 
arbeit. eitändıger Plag. 1442 Diveriey Str., nabe 
Sheffield Ave. modimi2 


Berlangt: Ein autes Mädchen für gemöhnliche Haus: 
arbeit. 1075 ©. Dafley Ade., Ede Dioore. modi2 


Derlangt: Dienftmädhen für gewöhnlide Haıts- 
arbeit. 9 MW. 12. Str., oben. — ei 


Verlangt: Ein deutiches Mädden von 15—16 Jah: 
ren. 851 Belmont Ave. modımis 


Verlangt: Hausmãädchen. Kindermäbdchen, Orbertds 
innen, Diningroom- Mädchen, Mäder zum Seihirr- 
mwaihen, Haushälterinnen, Store Mädden, Scheusr- 
mädchen, Zimmermädien. SHerricaften betiebeit vor» 
ufprecgen in bem neuen Gmplopment-Bureau, 587 

zrabee Str., nahe Wisconfin Str. 20augimt$ 





Qerlangt: Dentiches Mädchen für Hausarbeit. 130 
Bilfel Str., Bafement. dimi2 


Verlangt: Ein Mädcen für gewöhnliche Hausarbeit: 
braucht nicht wachen. 91 Bil Str. g 


Verlangt: Gutes Mädtıhen 
Woche. 280 Sedgwid Str. 


erlangt: Müdcen von 15—16 Jahren für Kinder 
aufzupaffen. 821 Davis Etr., 1, Jlat, nahe North 
Ave. dmid 


für PDiningroom, $4 die 
o 


Berlangt: Sogleid, ein Mädchen für Hausarbeit. 
2 in Famtlie 1913 State Str. modi? 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gemöhnlihe Haus» 
arbeit. 
Etr. 2 


Berlangt: Sute Mädchen für Privatfamilien, Hotels 
und Bonrdinghänjer. Mrs. Alvensleben, 452 Mils 
twaufee Ave. 


2z2ipIm? 

Verlangt; Mädchen für Hausarbeit im Eleiıter Fa- 
wmitie; muß engalijch verstehen. 5il Weit Nörth Ape., 
3 Flat. s 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 281. Ein- 
bourn Place, nahe Wood Etr. dimi? 


Berlangt: Ein junges Mädgen als Wirthihafterin. 
Brieie unter ©. 350 Abendpoit. 8 


Verlangt: Eine gute Waidhiren. 6 ©. Clark 
Str. 8 


Berlangt: Ein Kichemnädchen ad ein Mäddhen für 
Reftaurant. 105 Wells Etr., Garden Eity Douje. din 
Berlangt: Eine gute Waidhfrau. Beitändige Arbeit. 
3750 State Str. oden. 2 
Berlongt: Ein gutes Madchen für Familie mit einem 
Kind. 297 Lincoln Ude, 2. Floor. dimidoe 


Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen, das wa⸗ 
ſchen und tochen kanu. 2437 Weuntworth Ade. dimie 


Verlangt: Ein’guted Müdgen für Hausarbeit. 3:59 
©. Haljted Str., Upoihete. dimi2 


Berlangt: Eire ftarke ten oder Diüdchen für Haus» 
haltung. 436 Weiroje Str., Late View. _Ddimibo2 
Verlangt: Eine anftändige fyreu als Haushälterin. 
158 Willow Str. Zu erfragen im Store. 3 


Berlangt: Ein Mädchen, Eitliches Dörgezogen, Pleine 
Familie. ia Locnft Str., nahe SaSalle de 18jpiml 


Berlaugt: 10-12 Mädchen. 401 California Ape., 
nahe X. Chicago Ude. UVſpiwi 


⸗ ey. > 7 
J 


| fein Erfola. 


Guter Loyn für rechte Perfon. WIN. Leapitt | 
o 


Zu verfaufen: QButherfhop an der Nordieitieite. 


Nahzufragen 169 E. Chicago Ave. oder 165 W. Ehi« | 


cago Ave. mdmi 





Zu verkaufen fofort fpottbillig: Ein guigehender 
Edjalvon. Zu erfragen 1440 W. North Ave. fmbil 





Au verfaufen: Saloon aufder Weitfeite, Bierverkauf 
4 Barrel3 per Tag, Rente 835 für’! ganze Haus. Kicenz 
bezahlt, gute Nahbaricyaft, 
Deutigen. Adr. ©. 270, „Abendpoft.* 


famodis 





Zu verfaufen: Billig, Eigarren-, Tabaf» und Con- 
fectionary Store. 175 ©. Haljted Str. 197p1lw4 


wegen anderer Geicäfte. 


Seſchaftstheilhaber. 





Verlangt: Partner mit 3850 in einer Fabrik. Adreſſe 
L. W. Abendpoſt. 4 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, ein Mann kann 
mit *3350 ein gutes Theilhabergeſchaft in einer Fabrik 
taufen. Adreſſe G. 245, Abendpoſt. 4 


Partner verlangt in einem guten Butdherihop. 
Adr. ©. 260 Abendpoit. modis 


Zu vermiethen. 


Zu vermiethen: Flat von 7 hellen Zimmern. 702 
©. Rodwell Str., an .eine zuverläffige Familie ohne 
tleine Kinder. Miethe mäßig. 4 


Zu vermiethen: 2 unmöblirte Zimmer in Yront. 
610 Blue Ysland Ape., 3. Floor. dmdo4 


Zu vermiethen: Gin freundliches möblirtes Front: 
zimmer mit oder_obne Koft. Jn 1328 Deontana Str., 
1 Blod nördlid Fullerton Ave. 4 


Zu vermiethen: Ein fchöned helles Bajement für 
Wohnung oder Shop. 734 Elybourn Ave. 8 


Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Koft. 


708 N. 
Wood Str., nahe Milwaukee Ave. 2 





Zu vermiethen: 3 Zimmer. 524 N. Franklin Str., 
Hinterhaus. dimi2 


DVerlangt: Anjtändige Boarders in deutſcher Vrivat⸗ 
familie. 146 Hudſon Ave., zwiſchen North Abde. und 
Blackhawk Str. 2 


Zu vermiethen: Möblirtes Front⸗Schlafzimmer. $5 
monatlich mit Kaffee. 13 Sullivan Str., oben. 2 
Zu vermiethen: Zwei möblirte Frontzimmer für 
junge Leute, bei Leuten ohne Kinder. Zu erfragen 
247 Mohawk Str., oben. modtmi2 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 128 Elybourn 
Ave. mobimiz 


Ein anjtändiges Mädchen findet ein billiges Zimmer 
1EN. Halfted Str., 1 Treppe. modi2 


Zu vermiethen: Ein feine 6 Zimmer-fFlat. 525 AL 
bany Abe., erite3Haus nördlich von 12. Str. an Doug« 
las Part. 18jp7tl 


Zu vermiethen: Ein Meatmarket oder ein junger 
Mann zum Tenden. 810 Sedgwid Str. 18fplw1 


Zu vermiethen: Billige, reinliche Wohnungen 4 und 
5 Bimmer, Diethe von $4 bi$ $l0 den Monat, nahe 
Milwaukee Ave. Cable. Nachzufragen in Holſtein 
Real Eitate Office, Ede Dafley und; Wilmot Ave, einen 
Blod nördlich don Miltwaufee Ape., täglih. 12fpImts 


Zu miethen gefucht. 





Ein anftändiger yunger Mann fucht ern reinliches 
Schlafzimmer in einer Familie, mit Familenanjchluß; 
nicht über 15 Minnten vom Gourthaus. Antwort mit 
Preisangabe zu richten . 239, Abendpojt. 4 


Zu miethen gefucht: Drei freundlich gelegene Yeere 
Wohnzimmer, womdglih mit Wafler auf der Nord» 
feite, nahe Chicago Ave., werden von zwei einzelnen 
Herren zu miethen gefucht. Offerte unter 249 „Abend 
pojt“ erbeten. > 

Zu mietben gejudht: 3—4 freundliche Zimmer, nörbd» 
Kuh von North Ave, feine Kinder. Adrejie TF. 269, 
Abendpoft. Imbi4 





Perfönliges. 


Aleranders dbeutfde Gehbeimpoli- 
jei- Agentur 1831 W. Madilon Str., Ede Hab 
ited, Zimmer 21, bringt irgend etiva in Erfahrung 
auf prıpatem Wege, 4.3. juht VBerihiwundene oder 
Verlorene. Ale Eheftandsfälle unterinht und Bes 
weie gefammelt, Scywinbdeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige dentihe Voltzei-Agentur 
in ber Stadt. Jeder, der in irgend weldye Unannehits 
lichfeiten berwidelt ist, möge toripreden. Gefekliher 
Kath frei. ‚Offen Sonntags bis Mittag: 16maljl 


Löhne, Noten, Board, Grocery- und Miethihulden 
fowie faule Ausftände fofort eingetrieben; ein Gon=- 
ftabler jtetö zur Berfüguug. Keine Bezahlung, wenn 
76 und 78 Filth Ave. Zimmer 8 Sonn⸗ 
tag3 offen biß 11.Uhr VBorm. 22jp1m0 
— — * ea an 

Prof. Uhl Samen» und SHerrenfrifeur, . jchrteidet 
er und irilirt nad) der Geſichts-Facon. Alle Arten 

aararbeiten werden jauber ausgeführt. Bangs-zu 
380 Korth Ave. 19}p1mw2 


icyneideir 10x. 


Alle Arten Saararbeiten fertigt R. Erantcr, mann | 
siiw | 


friieur und Verrüdenmader, 354 North Ave. 


— 


Adreſſe an O. Baumgarth. 4902 Larrabee St. zu ſenden. 


Plüſch Cloaks und alle Arten Jackets werden ge⸗ 
reinigt, gefteamt, übergeihnitten und mtodernifict. 
212 ©. Halited Str. sipsml 


81.00 wird Sihnen auf jebe Maichine vergütet, wern 
Sie diefe Anzeigemitbringen. Dumeftic #25. New Hoine 
5, MWbite $12, Standard $lö, Houſehold 320, 
American $10 Singer 83 bi3 $15 und hundert andere 
von $ an in der Domeltii=Dffice, 216 ©. Halited Str. 


Geld, 
Ale, weile Geld zum Bauen oder Kaufen zu leiden 
wünisen, um dasjelde in Neimen vıonatlihen Abzah- 
lungen, äbnlidy - vie Miete. abzufragen, mögen vor: 


iprechen Zinmer 70, No. 14—16 Pacific Ave, Emnmerce 
Bidg. 2ſptiwo 


Geld zu verleihen: Auf Grundeigenthum in Sum⸗ 
men von 8500 Atd aufwärts zu_ den niebrinften Ra- 
ten. Haat&Bfo3. 4 La Salle Str. 19jepim5 





250,000 Dollars zu verleihen auf Grundeigentbum 
a 5 und 514 Procent Zinien. HK. Smith, 629 %. Robey 

tr., gegenüber Wider ‘Park. 

Bu verfaufen: Mortgages, 6 biß 7 Procent. Zinfen. 
Belie Sicherteit. PR. Smith, IN. Robey Str. ge 
genüber Liter Bark. bwi7 


Stelluugen ſuchen: Frauen. 


Geſucht: Gedıldete Wittwe, die gut kochen Tantt, 
fucht Stelle-ald Haushälterin bei einem: älteren Herrn. 
Adı. F. 24, „Abendpajt.* dims 


Eeſucht: Ein gutes dentjiches Mädden münicht 
Eteifung für Hausarbeit. Zu erfahren 146 Wajhburn 
Ave., nahe 12. Str., hinten. 5 


Geincht: Eine junge alleinftehende ran mit Heinen 
Kinde juht Stelle ald Haushälierin, beite Empfeh» 
Lungen. Willens afle Arbeit zu tyin. Ar. 6 225, 
„Abendpoit.“ & 

Gefudt: Eine. deutiche Frau mit Kind int Stel- 
I Haushälterin. BR Randolph, Ede R. 
Eangamon Str., oben. ; 5 


: Eine gute Wafdfran winfcht in’3 
—— — 


Hans zu 228 Bine Str. nahe 


| Spring Bluff-Addition. 


| obexierwähnter Lot. 


guter Plag für einen | 


Zu verfaufen: Ein gutgehendes3 Grocerpgeihäft, | 
1784 W. 12. Str. = 17jpiwi | 





Alfred Siller. Ex⸗Forſtgehilfe. wird gebeten ſeine 


| ten. 


Srundetgenihum und HGäuſer. 


Praätvolle Banftellen! 


Ganfield anf dem Berge, Part Ridge, 
Rorwood Part, Maywood 
und Melrojie 
find die Shönften Vorftädte von Ghicago, zum The 
nur 1% Meilen von der Stadtgrenze gelegen. Du 
Bauftellen find groß, zum Theil 502x150 Fuß. 


Preiß von 8150 und anfwärtß, 


Baarzahlung nur 810 biß $25, der Reit in monatlicyeg 
Abzahlungen von je $5 zu entrichten. 


Freie Ercurjionen 

werben jeden Tag um 10Udr von ber Office auß vera 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr vom Mel Ste.» 
Bahnhof der Northiweitern-Bahn aus. — Im weitere 
Auskunft, Ortiafts-Karten und Yahrbillete wende 

man fih an 

u. Gray, 
776. Hark Str. (1. Flur), gegenüber dem Court Houfe, 
bido® 
510 für eine Saulot, 25x100 ng. mit voller 
MWarranty Deed in der jchönen malerischen Chicago 
Bedenfet, Jhr habt Feine 
g10 geben nnbeihräntten Befig 


Wegen Plänen und näherer And 
sr 


weiteren Ausgaben. 


Zunft iprecht vor bei %. N. Webb, 151 Clark Str. 
fice offen bi8 7 Uhr Abend3. 

Zu verfaufen: Cottage auf monatliche Abzahlung 
bon $15.. Nur 2 Blods von Milwantee Ude. Cable» 
bahn, Kuhn Bros. und Spengler, Eigenthümer. 1619 
Milwaukee Ave, Sonntags offen von 1—4 Uhr. 

dimidofrs 

Zu verkaufen: In Pipeſtone Co. Minn. Gutes 
Farmland zu 88 bis 811 per Acker. Bedingungen Si 
per Acker baar. Reſt in 10 Abzahlungen. Excur⸗ 
ſionszug läuft am 29. September. Näheres ber V. 
Hollem, Agent. 6537 S. Halſted Str. 22fepiws 


Zu verfaufen oder gegen Lotten zu vertauſchen: Ein 
12 Zimmer-Haud mit 1—3 Erflotten an 45. und Line 
coln Str. ; näheres bei H. Kraufe, Abendpoft. Agene 
ten verbeten. 16ſpbwa 


Zu verfanfen: Billig, Hans und Tot 406 Wells Str. 
Zu erfragen 375 Wells Str. 2 








Zu verkaufen: Lotten nahe Belmont und Lincoln 
Ade., 8625 und aufwärts. Cottage und Lot an Fay 
Etr., nahe Lincoln Ave. Sehr billig. Haafe Bros. 45 
La Salle Str. 19jep1wd 
g10 für eine Baulot, 25x100 Yu, in der wunder 
Ihönen Chicago Spring Bluff Addition. Dies ift 
alles. was hr zu bezahlen braudt. Nur mod) wenige 
übrig. Wegen Pläne und näherer Auskunft wend⸗ 
won ih an J. A. Webb, 151 Clark Str, bwl 


Zu veraufen:; Billig, ihöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Eleine Anzahlung nnd leichte Bedingungen, ſo⸗ 
iwie ein zweiftdctge8 Bridhaus mit Bafement. T. W. 
Boste, Eigenthüner, 2955 Emerald Ude Sagbiod 





Kauf: und Berfaufs- Angebote, 








.Zu verlaufen: Vollftändige, faft no neue Dause in 
richtung, beſtehend aus 4 Zimmern, wegen Abreiſe bil⸗ 
lig; auch getheilt. Adreſſe F. 20, Abendpoſt. dindo4a 


Zu verkaufen: Eine Hypotheke, 800 6 Proz. Beſte 
Sicherheit. Zu erfragen 2518 Cottage Grove Ude. dm 








Zu verfaufen: Billig, feine Saloonfiztures; auch 
Store zu vermiethen. 419 Armitage Ave. 22jplw4 


Zu verkaufen: Billig, 16 Bände Dieyerß Lericon, ein 
Heizofen, ein Büherihrant. 375 Wells Str. 2 





& faufen gejudht: Zwei Saloondfen. 82 LeMoyne 
Str. 8 


Zu verkaufen: Ein Heiner Kohofen, billig. 413 N. 
. 8 


Paulina Str:, oben. 


Zu verfaufen: Handgemarhte faft neue Harnek; aud) 
Buggy und Harneß billig. 4062 Dearborn Str., im 
Hinierhaus. 4 


Zu verfaufen: Umzugshalber, gut erhaltene Möbel 
und Betten. 360 €. North Ave. dimido2 


Eine neue Sendung Harzer Ganarienbögel_ und 
Spottpögel in vorzüglihem Gejange, jprehende Papa- 
geien nnd feinite Tauben au billigiten Preifen. 104 
Blue Jsland Ave., Sonntags offen. 21jeptims 


Zu verfanfen: Eine Mafle Shomw-Gafes. 
Etr., Nordjeite. 


110 Sigel 
21jp3mt4 


Zu verlaufen: Billi 
und gute für Zucht. 
Diew. 

Sehr billig: Feiner Kochofen, 88, feines Foldingbett 
$10;, elegantes Marbletop Chamber Set, Preis $125, 
nur $25; feines Plüjh Parlor Set; 818 Brüffel Gar« 
pet3. 106%. Adams Str. mdi4 

Zu verkaufen: eine Jerfey-Kuh, 4 Jahre alt, wird 
Ende October ein Kalb haben. Wdreflirt oder-iprecht 
vor bei ©. Galetti, 804 Diaplewood Ave, Ebicago. 

16jep1106 


a a hd m ir Zi 2 SEE 
Zu verkaufen: Friicmeltende Ziege mit Jungen. 
79 Eortiand Str., nahe Kimball. ımoıg? 


Kanarienddgel, gute Sänger 
adyzufragen 31 May Str., Safe 
2ljpimd 


Alle Sorten Nähmafdinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis don $10 bis 835. 246 ©. Haljted Str., Gputede- 
nier & Sperdel. l5bdec1j6 


Pferde, Wagen 20. 3u verfaufen. 
DER Zu verkaufen: Pferd» und Buggy für $15, 
muß in 2 Tagen verkauft werden. u erfragen 


nad 5 Uhr Abends H. Peterien, 397 W. 
Ade., 4. Flur. 


Zu verkaufen, jofort: Billig, eim gutes Pferb 
DR unter Garantie. — 


o25 Milwautee Ave. 
— Zu verkaufen: Sehr billig. Ein ſchönes 
Pony. 428W. North Ade. dim is 
DT Zu verkaufen: 
nebjt Familie » 


Didjon Str. 

sf> _ Zu verkaufen Pferd und Top-Magen für 
FE Kaffee» oder irgend ein anderes Beddlergeihäft. 
Ebenio ein NAnffeerdfter, billig. Zu erfragen MN. 
Ealifornia Uve., Xiguor Store. mıbmid 


reiswürdig, ein gutes Pferd 
uggy Robert Feitge, 5 
Aſpiwe 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd Wagen und ———— 
1262 N. Paulina Str. 16jpst4 


Verſchiedenes. 








Verlangt: Abonnenten auf Deutſcher Bote (Der 
Familienfreund). Eine prachtvolle Bibel im Werthe 
von 810 wird einem jeden Abonnenten mit dem achte 
zigften Hefte @ 100 gratis zugeftellt. Bitte um Namen 
und Wohnort, um das Betreffende vorzuzeigen. (Da3- 
jelbe im Katholifen) Wm. Bremer, 2922 Poplar 
Ave. 9 

Verlangt: Patienten, Wähnerinnen, jowie Stus 
dirende für Medizin oder Hebammenkunft. 512 Noble 
Str., nahe Diilwanfee Ave. * 22jep21m6 





Aerztliches. 


Erfolgreiche Bebandlung der Frauenkrank⸗ 
heiten. 36ahrige Erfahrung. Sr. Roſch, Zim⸗ 
zer 20, 113 Adams Str. Ede Glark. Bon 1 bis 4 
Sonntags vom 1 biß 2, l4aplj 

Brivat-Heim für Damen, bie Niederfunft erwamı 
Zur Behandlung aller SFrauenfranfHeitem 
wende man fi) im volliten Vertrauen an Frau Dr. 
Schulz, 60 Eiybourn Ave. Waugsmis 

Frauenfranfheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schzös 
der, 70 State Str., Zimmer 312, Sprechftunden von 
2 bis 5% Uhr: Wohnung 27. und Hanover Str. 

Seſchlechts · Nieren⸗ Pluts, Haut, Lungen», Herz, 
Magens, Keber- und Unterleiböftankfheiten eine Spes 
tialität. Dr. Ehle:W@ 112 Wels Str., nahe Täio,. 

Jaugsmtil 


E. Sramatier, anf der Univerfität in Wien ansges 
zeihmete Geburtähelferin. 175 Eigbourn Ave. 8ſpoml 


Tranenfrantheiten, chroniihe nırd pribate Krank 
heiter beider Gelichter behandelt mit Erfolg Dr. 
Zernaner, 829 MW. 21. Str, Ede Robeyn. Ebenfalls 
briefiiche Gonfultation. ebmasmd 


Damen, melde ihre Niederfunft erwarten, finden 
freundliche Aufnahme bei mäßigen Preifen.: 144 Well 
13. Str. Nehme 12. Str. Gar bi3 Loomis. Wjpimt 


KPrivatHeim bevor und während der Entbindung. 
Rinder werden angenommen und ein Heim für biefele 
ben bejorgt Ale FranenKrankheiten bebandelt 
Kreife zuiriedenfteliend aud) fürlinbemittelte. Strengite 
Beriäwiegenbeit zugefiher: Mri. Dr. Zara, 497 
W. Dionroe Str. 2jaugiın? 


850 Belohnung für jeden Fall non Hantfrank: 
beit. gramulirten Angenliedern, Ansichlag oder Himot- 
thoiden, dem Golivers Hermit-Salbe nicht herit. 50 
die Shadtel 174€. Müadijon Str. Imaibusf 


Gute und biliges Heim für Damen, welde ihm 
mitteit bei Ayran 8. Gafeneleper 945 3. Weitern Mde. 
mi i 
praftijhe Hebamme. 


Dr —— — ſeiner Privat » Diipeniark 
125 & Glarf St, gi ieflich oder mün freier 
In allen (Peciefhn Bla: ober Nernenfrantärien 

' ; —— &Ub ie: 
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Sechs Jahre geplagt. 

Vaſtor W. Stutz, Red Wing, Minn,, fagt ein gutel 
Wort für Paftor König’s nn, weil > 
Härt, va er die Mebizin feit fünf Jahren, vielen Leis 
benden empfohlen bat, und zwar bat fi) die gute Wirs 
teng bauptjählih in einem FalAbewährt bei eimer 
Frau, weldhe jehs Jahre Iang von ber Eyilepfle ges 
Plagt war. 


Die Tühnfken Erwartungen übertroffen. 
Murpbhysboro, Zadkjon Eo., ZU. Nov. 1838. 
Schon während meines Seminarichend erfuhr id 
öfterd don den wunderbaren Mirkungen von Paftor 
König’8 Nerven-Stärker. Ecyon im erfien Nahre merner 
Umtsthätigleit bot fid) Gelegenheit, biefelben bei einem 
epileptiichen Falle zu veriuchen, und ic) fann mit dem 
beften Gewifien jagen, ba® die Wirkungen bed Nerben« 
Stüärfer mein fühnttes Ermerten übertrafen. Nachdem 
wir jechh Blaichen gebraucht haben, ift das Drädihen, 
in Kind von 12 Zahren, frei von feinem Leiden. 
Paſtor K.Schauerte. 


22 ein werthvolles Buch für Nervenleidende 

7 et wird Jeden der e3 verlangt, zugejandt. 

. ' Arme erhalten aud die Medizin umfonit, 

Diefe Medizin wurde fett dem Kahre 1876 von dem 

How. Paftor König, Fort Wayne, Ind. zubereitet 
und jegt unter feiner Antveifung von der 


KOENIG MEDICINE CO., 
838 Landolph St, CHICAGO, ILL. 
Bei Apotheiern zu haben für 
61.00 Die Flaidie, 6 Flaicıen für 85.005 
sroße 81.75, 6 für 89.00. 


Schwache Wänner, | 


* 
Bi welheihre volle Mannestraft und Seiſtes⸗ 
B| frifche wieder zu erlangen wünjchen, follten nicht IE 
eiverjaumen, ben „„Sugendfrenmd‘‘ zu Tejen. iq 
Das mit vielen Sitantengejchichten erläuterte, 
reichlich, ausgeftattete Merk, gibt Aufihluß über IM 
A| ein neues Seilperfahren, moburd Taufenbe [35 
Ein fürzefter Zeit obne DBeruföftörung von |k 
d Beichlehhtäfenntheiten und den zu. — 
der Jugendſünden wiederhergeſtellt wurben. 


wache Frauen, 
uch Tränkliche,neronje, bleihrüchtigeund finder: X 
B Ioje grauen, erfahren aus Diefem Buche, wie die IE 
volle Gejundheit wieder erlangt und der heifeite F 
Wunjch ihres Herzens erfüllt werden kann. | 
Ri rg ebenso einfahals billig. Sederfein | 
fg eigener Arzt. Schidt25Gent3in Stamps und hr |M 
Ei befommt das Buch) verjiegeli und frei zugefchidt | 
et Ailinik amd DI K 
5 rivet Klinik und Disgenfars 
i 23 Mefi 11, ) (ars, 
1 





tr., New York, R.Y. 


„Der Zugendfrenmd" int au in der Buchhand⸗ 
fung don Selir Schmidt, No. 292 Milwaufee Ave., 


Ghicago, ZU, zu haben. 


i a — 
Mann ge! b 
Den einzigen Weg, verlorene B 
Manneskraft wieder herzuſtellen, F 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ FJ 
ſchelnend unheilbare Fälle vonJ 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklarung A 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe Derjelben und 
Seilung, zeigt das gediegene Bu: Ü 
A „Der Rettungs:-Aler‘‘. 25. Auf- 
BR Tage, 250 Geiten, mit vielen Ichrreichen 
Bildern. Mird in deutiher Sprahe BE 
gegen Ginfendung von 25 Gent3 in Poſt⸗ 
marfen, in einem unbedrudten Umfchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Aorefjire; 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


ON 


Der „Rettungs: | haben in 
— JE, bei Serm. Shimpfin, 276 Ho 
de. 


SDR. DANIS, 


166 W. Madison St., Chicago, Ill, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialiit, 

Zurirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, bes 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und der 
Runge, Katarrh, Herz: und Leber-Beichwerden, jowie 
ale KraniHeiten des Nerven-Syitems, Gedächtniß— 
Ihwäde und Energielofigkeit, Zurüdgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernten und hartnädigen Leiden 

werder jchnell und dauernd geheilt. 

Goninltation auf brieflihem Wege oder in der 
Office frei. Ccidt 10 Et3, in Briefmarken ein für 
den Geſundheits-Wegweiſer. Dfficeftunden von 9 Uhr 
Vormittags bis 9 Uhr Abende. 


*08v149 ur giavakk »ayuvl OF 


186 ©. Glarf Str., Chicago, ZU. 
Etablirt jeit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt no und ftet8 mit größter Gejchid- 
lichkeit u. beitem Erfolg alle geheime, ner: 
vöfe, hronijche und private Krankheiten 
| beiber Geichlehter. Gonfultation perjönlich | 
ı oder briefli in deuticyer ober engl. Sprade 
| unentaeltlich uud geheim. Stunden von 9 bis 
= | 6.30, Dittwoh und Sonnabend von 8 bis 8, 
Sonntags von 9 bis 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Haut, Blut, Gejchlechts- u. 
Frauen⸗Krankheiten. 

186 Cr Glarf Str., Chicago, ML. 


den alten Arzt 





Confſulti 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen, 
An der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie. 


68 kann auch) in einer Tafje Haffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsinittel gegeben werben, ohne 
daß der Patient diejes weiß, wenn —— Es 
wirft ſteis. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch ſrei zu 
daben bei Dale & Sempill, Druggiſten, Clark und 
Dladifon Etr., Chicago, JUS. 2 


| 


Stottern! 


und Tonftige Sprad » Krankheiten heilt gründlid. 
2185 Franke bereitö gebeilt. Unjere Erfolge find aus» 
gezeichnet durcy Orbdeneverleihung ded Deutihen 
Haifer, Zaren von Rukland, König vonSchiwe- 
Den, und von höchften Arztlichen Autoritäten empfohe 
Ien. ©. €. Zarras Scilanitalt, 

15ipbw3] 129 ©. Peoria Str., Ede Adams, Chicago. 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Ouante au Müns 
fter, Weftphalen; nur zu haben bei llaglj4 
: Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


DR. GOODMAN, 
Hey Barlors 1, 2, 3 und & 
82 DB. Madiion Str., Ede Hal 
jted. Zähne fchmerzloß ausgezogen. 
Belt: Gehiffe 85 bis $10. Do Füllung 50c. u. Zaf⸗ 
mwärts. Die gröäte u. vollftändigite —S— Office 
Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprüjte Zahnärzte. 13mi 


SCHROEDER, 


Pre Dr. C. 
IF — ahnarzt, 

= 413 Milwaukee Ave., 
@de Carpenter Str. Beite Gebiife 5—8 Dollark. 
Zähne jhmerzlod gezogen, feine Yülung don 50€ 
und aufwärts. Beite Arbeit gorantirt. 4inljö 


Die beiten und billigften Brudhs 
bänder fauft man beimyabrifans 
ten Otto Kalteich, Roou 1, 
133 Glarf Str., Ecke Madiſou. 


Sichere Heilung aller Drüfen, Filteln, böfen Wune 
ben, Flechten durch Dr. Ehormannd berühmte 
Galbe und ‚Thee. Erfolg überrafhend. Preit 
81.50. Circular frei. General-Vertretung für 
Umerila: MR. Heimbeder, 821 Milwaukee 
ve. bibojalm? 


a Taube und Schwerhörig 
Gben ift erfbtenen: Die einzige 
gründliche, fhnelleund fihere Heilung) 
von Taubheit und Hartbörigfeit, mit 
aahlreichen befhiworenen Zeugnifieni 
te —— Durchdrungen vo 
— le wir Das Das ara Sinfnkenı 
ſein enden wir bad Bu en 3 
bon 25 ey er bern er arten 
he Heilanstalt, 521 
St. Louis, Mo, 


Ihr Geheimmih. 
Novelle von Georg Hartwig. 


1. 

Ueber Naht hatte es ftarf gewittert. 
Seht in der Frühe brach der Sonnenball 
wie ein ftrahlendes Freudenantlig burg 
das fliehende Wolfenheer und trieb es 
im luge auseinander. Nun blauete 
der Himmel, die Vögel fangen in ben 
friſch aufgeblühten Jasminſträuchern, 
zwiſchen den ſchlanken Gräſern funkelten 
die letzten Regentropfen und aus den 
Kelchen der halb entfalteten Roſen ſtieg 
ein wonneſamer Duft zum Morgenlicht 
empor. 

In der Geißblattlaube am Weiher, 
auf welchem blaue Schwäne träge da— 
hinzogen, klirrten die Kaffeetaſſen unter 
der Hand des ordnenden Dieners. Zwei 
kleine Mädchen im Alter von ſechs und 
ſieben Jahren ſtanden harrend am Ein— 
gang der Laube und verfolgten mit un— 
geduldigem Eifer die Ausſchmückung des 
Frühſtückstiſches. Jetzt ſetzte der alte, 
im Dienſt ergraute Johann die ſilberne 
Platte mit der buntbemalten Kanne und 
dem weitbauchigen Sahnetopfe nieder, 
überzeugte ſich noch einmal von dem In⸗ 
halt der Zuckerdoſe, rückte die Schale 
mit Honig etwas mehr in den Vorder⸗ 
grund, ſchob vier Stühle regelrecht an 
den Tiſch heran und ſagte endlich lä— 
chelnd: „Nun können wir die Mama 
rufen!“ 

Wie im Sturm flog das goldlockige 
Schweſterpaar davon, dem Hauſe zu. 
„Mama, Mama — der Kaffee ijt fer- 
tig! Komm!“ 

Sofort öffnete fih ein Feniter zu ebe- 
ner Erde, und ein Frauenfopf nidte 
freundlich durdy die weißen Spigenvor: 
hänge. „Ich fomme. Wo ijt der Va— 
ter? 

„Bapa ging vor einer Weile mit dem 
Gärtner in’ Gewähshaus, * rief Alma, 
die Xelteite, noch ziemlich athemlos vom 
ihnellen Lauf. 

„Er jagte, er fäme gleich zurüd,“ 
fiel Alta, die Jüngere, ein, ihre Xoden 
aus der heißen Stirn ftreihend. „Du 
follteft nur immer berausfommen, 
Mama!“ 

Die junge Jrau hatte den Schluß Die: 
fer Aufforderung nicht mehr abgemartet. 
Sie trat bereit aus der Hausthür auf 
die von Weinlaub umranfte Veranda. 

„Da bin id. Guten Morgen, meine 
lieben —* 

Sie fam nicht weiter. Beide Kleinen 
hielten mit ihren Armen die Mutter um: 
fangen und zogen derem glüdlich lächeln: 
des Haupt zu fich nieder. 

„Suten Morgen, Mama! Guten 
Morgen, liebe Mama!“ riefen fie, der: 
felben Hände und Yippen mit jugend: 
lihem Ungeftüm Eüfjend. „Heute jichjt 
du aber fchön aus!“ Gie traten zurüd 
und bewunderten das weike Morgentleid 
mit den leuchtenden rothen Schleifen. 
„Und wie deine Augen ftrahlen!* 

„Närrchen!“ ‚fagte die erröthende 
junge Frau, ihre beiden Töchter an den 
Händen fajjend und mit ihnen den 
Gartenſteig nach der Laube hinabſchrei— 
tend. „Heute iſt ja unſer Hochzeitstag. 
Heute ſind Papa und ich acht Jahre ver— 
heirathet.“ 

„Gab's da auch ſo hohe Kuchen mit 
weißem Zuckerguß und buntem Zucker— 
zeug daran,“ fragte die zierliche Aſta, 
ihre roſige Wange an der Mutter Kleid 
ſchmiegend, „wie neulich bei Tante 
Wredow?“ 

Die junge Frau nickte lebhaft. „Auch 
Baumkuchen gab's — gewiß!“ Sie 
wurde plötzlich ernſt und drückte ihrer 
Kinder Hände feſter in den ihrigen. 

„Mama, wie ſchön mußt du als 
Braut ausgeſehen haben!“ rief Alma 
entzückt. „Trugſt du auch ſo einen 
grünen Kranz mit langem Schleier?“ 

„Natürlich! Wollt ihr den Kranz 
nachher einmal anſehen?“ fragte die 
junge Frau bewegt. „Ich habe ihn 
ſorgſam aufgehoben neben Papas wei— 
ßem Roſenſtrauß, den er mir damals 
ſchenkte.“ 

Ihre Stimme war jehr weich gewor- 
den. 

„Da Fommt Bapa! Guten Morgen, 
Papa! Wir gratuliren zu Deinem Hoc: 
zeitstage!* Die beiden Kleinen mach: 
ten ji frei und flürmten einer hohen 
Männergeitalt entgegen, welche foeben 
rafhen Schritte aus dem Wichtverwach- 
fenen Bosfett trat. 

Sein erjter Blid ftreifte die reizvolle 
Grfdeinung feiner Gattin, die ihm ftrab- 
lenden Blides entgegen lächelte. Wie 
fie jet vor ihm jtand, die fehöne Geftalt, 
mäddenhaft zart geihmüdt, das längs 
lihe, .von fanfier Röthe übergofjene 
Antlit erwartungsvoll gehoben, diejes 
füße Antlig mit den tiefblauen Augen: 
fternen und den feinen, vor Erregung 
bebenden Lippen, da quoll der Strom 
feiner Liebe mächtig über. Egon v. 
Wartenberg trat zu feinem Weibe und 
füßte, fie in die Arme fchließend, ihren 
Mund mit fait bräutigamswarmer In—⸗ 
nigfeit. 

„Erita, meine geliebte Grifa! Noch 
viele, viele Jahre, wie diefe, welche 
hinter uns liegen!“ 

Sie drüdte fih ftumm an feine Bruft. 

„QVorausgefegt,“ fuhr er fcherzend 
fort, „daß du diefe adht Jahre neben 
mir erträglich fandeft. * 

„D Egon —“ Ihre Stimme ver: 
fagte. Thränen fülten ihre Augen. 

„Ih muß doh einmal ein ernites 
Wörtchen Mit dir fpreden,“ fagte der 
Sreiherr mit vorwurfspoller Zärtlichkeit. 
„Diefe Neigung zur Melandolie darf 
nicht mehr zunehmen. Sieh, was id 
dir mitgebradt habe! Gib her!“ rief 
er in's Gebüſch zurück. ⸗— 

Der Gärtner trat mit ſtolzem Selbſt— 
bewußtſein zu dem Gutsherrn, welcher 
ihm raſch einen Blumentopf abnahm 
und ihn ſeiner Gattin überreichte. 

„O!“ riefen auch die Kleinen, fi 
auf die Fußſpitzen erhebend. 

„Eine Erika für eine Erika!“ ſagte 
Egon. 

Es war ein Pracdteremplar von’ ers 
ftaunlicher Fülle und Größe. 

„Sa, ber gnädige Herr hat jhon ein 
ganzes Jahr feine Freude daran gehabt, “ 
Ihmunzelie der Gärtner gejchmeichelt. 
„Ieden Morgen war jein erjter Gang 
zur Erifa. Wie babe ich jie vor der 
gnäbigen Frau verjteden müfjen! Ich 
mar immer in Angit, die rau Baronin 
möchten ’was merken. * 


— — — 


„Abendpoſi⸗, Ch 


„Nein, Friedrich,“ ſagte Erika mit 
erglühten Wangen, „daran dachte ich 
nicht. Aber ich danke Ihnen für Ihre 
Mühe, * 

Der Gärtner 309g fich, ganz roth vor 
freude über das Pob, zurüd, während 
der Hausherr feiner Gattin den Arm 
reidhte, fie zum Frühftüdstifh zu füh- 
ren. Kujtig jprangen die Kleinen voran. 

„Egon, du bijt jo gut,“ flüfierte fie. 
„Ich verdiene es nicht. * 

„Aber ich verdiene jet eine Tafje 
Kajjee,“ Iehnte er jcherzend ab. „So, 
bier fteht meine Gabe, hier fünnen wir 
fie Alle jehen und bewundern. * 

Die junge Frau waltete ihres Haus: 
frauenamtes3 mit unbewußter Anmuth. 
Aufmerkjan verfolgte fie die Bedürfnifie 
der hrigen, jeden Wunih jchon im 
Entjtehen errathend. Ihre weißen 
Hände regten jic) lautlos und doc) im: 
mer gejhäftig, bis das Kinderpaar aufs 
ſtand. 

„Jetzt gib uns Brod, Mama, für die 
Schwäne — ja?“ 

Nach Empfang deſſelben ſprangen ſie 
nach dem Weiher, über deſſen blauer 
Fläche ein Heer von Inſekten ſummend 
ſchwärmte. 

Das Ehepaar blieb allein zurück. 

Egon beobachtete unbemerkt die Schat⸗ 
ten einer unbegreiflichen Veränderung 
in den Geſichtszügen ſeiner Gattin. Ihr 
Antlitz, feſt und ſchwer in dem aufge— 
ſtützten Arm ruhend, war mit tieftrau— 
rigem Ausdruck dem blühenden Blumen— 
topf in der Mitte des Tiſches zuge— 
wandt. Welch' ein Reichthum von Ge— 
fühl ſprach daraus, von Liebe und 
von — 

Egon berührte ihre Hand. 

Sie ſchreckte zuſammen und faſt 
augenblicklich umſpielte das gewohnte 
freundliche Lächeln Erikas Lippen. „Wie 
du mich erſchreckſt,“ ſagte ſie kopfſchüt—⸗ 
telnd. 

„An was dachteſt du?“ fragte er, 
ihre Hand liebkoſend. 

Sie erröthete. „Du wirſt ſchelten —“ 

„Schelten? Und noch dazu heute?“ 
rief er vorwurfsvoll. „Im Uebrigen, 
weißt du nicht, wie lieb mir Offenher— 
zigfeit ift? Nein, das ſoll kein Tadel 
fein,“ unterbrach er fich zärtlich, als 
ihre Finger mißbilligend fich zufanmens 
drüdten. „Wann hättet du mir je etwas 
verfchwiegen! Oder ich dir! Aljfo an 
was dachtejt du?“ 

Sie zauderte. hre Wangen waren 
erblaßt. Aber an diejen fehnellen Wech: 
jel ıhrer Gefichtsfarbe gewöhnt, überfah 
ihn der Freiherr, „Ach dachte an das, 
was ich war — und an das, was deine 
Liebe aus mir gemacht hat. * $ 

„Ob ich eö nicht vorher wußte!” rie 
der Freiherr lachend, 

„Rein, das weißt du nicht,“ fagte 
Erifa mit feiter Betonung, „du Fannit 
nicht willen, weldhe Rückerinnerun— 
gen mid fo oft im Anjchauen deiner 
Güte, deines NReihthung überwältigen. 
Hofinungslos, ein armes, abhängiges 
Geſchöpf, welches vor jeder LYaune des 
Shidjals zu zittern gezwungen war, 
der Noth preisgegeben, fo jahjt du mich, 
jo fandejt du mid). * 

„Das heikt, ich fah an einem Som: 
merabend ein auffallend fchönes, fittjam 
gefleidetes Mädchen neben bem Fahr: 
jiuhl eines alten, Feifenden Meibes ein- 
hergeben, janftmüthig, geduldig, wie 
ein Engel. Um dich zu quälen, warf 
die Alte von Zeit zu Zeit Tafchentuc, 
Bud, Handichuhe, und was fie jonit 
befaß, zu Boden, und du büdtejt dich 
unzählige Male darnadh, ohne einen 
Vorwurf laut werden zu lafjen. Zuleßt 
behauptete fie gar, ihre Brille unterwegs 
verloren zu haben, und jehidte dich eine 
weite Strede zurüd. “ 

„E3 waren viele Menfhen auf ber 
Promenade, ich fürchtete mich, allein —“ 

„sa, es fhien, al3 ob du dich wei- 
gerteft., Aber danı fiegte die rohe Ge: 
walt — du giugjt und ich mit dir, * 

„Auf dem Nafen fand ich das abge: 
nuste Futteral ohne Brille, * 

„Ich hatte mich dir noch nicht genä- 
bert, alS aber jegt ein junger, vorlauter 
Menih dich zu beläftigen begann —“ 

„Sah ih di als Schußgeift plöß- 
li an meiner Seite ftehen und —“ 

„Zwangjt mich, fofort und ohne Be- 
finnen mich im dich fterblich zu verlie- 
ben. * 

Shre Augen leuchteten. „Du trafjt 
uns wieder im Freien und wieder, [prachit 
meine hartherzige Brodgeberin an und 
endlih —“ 

„Endlid machte ih dir begreiflich, 
dag nichts Anererbtes im Stande 
jei, deinen Bollbefig mir zu er: 
fegen, und jo famit du denn 
zu der Einfiht, daß es fih im 
Arm der Liebe beijer leben ließe, als 
unter der Abhängigkeit eines zankfüchti- 
gen, boshaften alten Weibes. “ 

Sie fhlang ihre Arme um feinen 
Hals. „Aber ih war armer Leute 
Kind —" 

„Hohachtbarer — und das ift die 
Hauptjache,“ fagte er, ihr blondes 
Haupt an fich drüdend. „Auf dem Na: 
men deiner frühverjtorbenen Eltern ruht 
nicht der geringjte Makel. * 

„Nein, * fagte fie geprefit. 

„Run, fiehjt du! Arm und unbeichol- 
ten ijt genau dasfelbe wie reich und un: 
beiholten. ch weiß, was dich augen: 
blidlich bedrüdt, aber ich jage dir vor: 


her, daf; die engherzigen Anjhauungen 


und Anfeindungen weitläufiger Ver: 
wandten mich noch nicht einen Augen: 
blid gefräntt haben. Haft du denn noch 
immer nicht volles DVertrauen zu mir 
fajjen fönnen?“ 

„D, immer!“ flüfterte fie hajtig auf: 
ſchauend. 

„Nun, ſo unterdrücke dieſe trübſinni— 
gen Andwandlungen. Du biſt mir lieb 
und werth wie nichts auf der Welt, 
du biſt mein Glück, mein Stolz, ein 
würdigſtes Mitglied unſerer Familie.“ 

Es kämpfte etwas gewaltig in ihr. 
Zuletzt ſtockte ihr der Athem für Sekun—⸗ 
den. Es war, ala hätte fie einen Ent: 
Ihluß gefaßt. „Und wenn ih —“ 
murmelte fie, feine Hand heftig an ihre 
Bruft brüdend. 


(Fortjegung folgt.) 


Emil Sımon & O0. 


Buhdruderei, 
— DIVISION ST. 


N u See 


* 


jeago, Dienſtag, den Le. September 1891. 


Einmerkwärdiger Sal 


Der von Brof. Sandell, vom Theos 
logifhen Seminar in 
Morgan Darf, 


Unter den vielen befannten Männern, welde von 
den Doctoren McEoy & Wildman wegen Gatarrh und 
Rungenbejchwerden behandelt wurden, befindet fic 
auch derRtev. Eric Sandell vom Morgan Part Theo» 
Iogifhen Seminar, welder, mit einem Berichterftatter 
über jeinen Fall redend, fagte: 


Prof. Eric Saudel, 
Theologie? Seminar, Morgan Park. 


„Mein Leiden war Eatarrh, fhlimmer Hals und ein 
abzehrender chroniſcher Huſten. E8 begann vor Jah: 
rei mit einem jchlimmen Yuften. Dleine Nafe war jo 
veritopft, dag mir das Athmen fhwer wurde, und ic) 
hatte ein bejtändiges Saujen im Kopfe, welches zeit 
weife Taubheit veranlakte. Mein Huften murde jo 
Ichlimm, daß ich befürchtete, die Schwindjucht zu be 
Tomnten. Sch verlor den Appetit, konnte nichts efien 
und hatte heftige Vachtſchweiße und beſtändig Kopf— 
merzen. Mein Schlaf, war ſchlecht und viel durch 
Träume geſtört. Meine Kräfte nähmen ab; ich wurde 
ſehr ſchwach und litt — an Nervenſchwäche. 
Nachdein die Dokttoren MeCoy Wildman mich zwei 
Monate behandelt, hatte ich um 11 Pfund zugenom⸗ 
men, Huſten, Kopfſchmerzen und Nachtſchweiße hatten 
aufgehört und ich fühlte mich wieder wie ein geſunder 
Mann. Ich habe das größte Zutrauen zu den Dotto— 
ren MeCoyh & Wildman.“ 


Fünf Dollars den Monat. 


Bor einem Jahre machten die Doctoren MeCoy & 
Wildman eine eigenartige Offerte, wie ſie nie zuvor 
den Bewohnern Chicagös geboten wurde, nämlich, 
alle Patienten, welche mit Batarrh, Lungen, Derz«, 
oder Magenleiden, Rheumatismus und anderen 
Hroniichen Krankheiten behaftet find, zu dem einheits 
Iıhen Preife_von fünf Dollars den Monat zu behan» 
deln. Die Doctoren MeEoy & Wildman erneuern 
hiermit diefe im vergangenen Jahr — Offerte, 
und alle Patienten, welde fih vor dem 1. 
Ranuar 1892 an fie wenden, werden von 
ihnen für Die nominelle Summe von 85 den 
Monat behandelt, neben freier Lieferung 
ton Medizin, jo dDak die ganze Behandlung 
während eined Monats nur 25 Foftef: 


Die Dorctoren 


McCoy & Wildman, 


Sffice: 224 State Str,, 
Ede Quincy Str., Chicago. 
Alle groniihen Krankheiten eine Specialität. 


Katarrh wird geheilt. 


Kranke, die auswärts wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man Yajje ſich Formulare für Au- 
gabe der Symptome fchiden. 


Spreditunden: 9.30 Mora. bi3 12.30 Nadhm,, 2 big 
4 Nachın., 6.30 bid SAdendE; Sonntags nur von 9.30 
Uhr Morgens bis 12.30 Mittags. dofa 


Dr. EMRICH. 

EFF Spezialität: Frauen- und Kinderfraufbeiten, 
Spredftunden: 8-9 Vorm., 1—8 und 6—7 Nadın. 
467 W. CHICAGO AVE., Ede Ajhland Ave, 

; Zelephon Ro. 7250. 1jpbiwi 


Dr. DETLEFSEN, 
(freher am ftädtiigen Kranktenhaufe, Berlin) 
815 Belmont Ave, Ede Lincoln Ave, 


Spredjftunden: 8-9 Vorm., 1-2 und 6-8 Nadım. 
Zelephon: 12040. 15jp1mt3 


Dr, LOUISE HAGENOW, Srauenarzt. 


Tumor, Cancer und Untegelmäßigfeiten eine Spe- 
tialität. Zwanzigjährige Praris. 221 WB. Divis 
fion Str.,. nahe Afhland und Milwaukee Ave., 
Privat-HofpitalänNebragfa Ave. 21jpij4 

Dr. Dodds 
wibmet feine bejondere Aufmerkfamfeit allen 
Kroniichen Krankheiten. Geheime Gejhledht3- 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geichrüre bebandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
fultation frei. 139 O. Madilon Str. 


2 r re wurt unfehldar, 
Bandwurn —— * 
Dan achte genau auf die Hausnummer. ¶W. Rinnie Gt 


85.00 baar, 85.00 monatlich. 
ER” Rauft 850 werth Möbeln, Teppiche und Defen 
zum billigen Baarpreije. lbwa 
Sterling Furniture Oo,, 
v0 & 92 Madifon Etr., nabe Sefferion Str. 
Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag, 








CHAS. C. BILLETERS 
Ealifornias, Mifjonris nnd 


FR Ohio » Weine, 
Gts. die Gallone 


und aufwärts, frei in’8 Haus geliefert. 
180-182 O. Randolph Str,, 
zwiihen 5. Ade. und La Salle Str. 


Brauereien, 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 


Dffice: 171R. Dedpiained Str. Ede Indiana Str. 
Brauerei: No. 171-181 N. Desplaines Str. 
Malzbaus: No. 185—192 N. Jefferfon Str. 2 
Glevator: No. 16—22 W. Jndiana Str. 1öauglj 


Jos. Schlitz Brewing (0’s 


Nüilwankoe Eagerdier 


Office Ede Ohio nad Union Str. 
Edward @. Uihlein, Manager, Chicago. 
Telephon 4356. 1ipimtll 


THE MeAVOY BREWING (0, 


Brauer von 
echtem Malz Lager: Bier. 
Dffiee und Brauerei: 
2344 South Park Ave.. Chicago. 
nn 
Reftaurationen, 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 
8 Monon Block. Baſement. 
Neſtaurautund Bierhalle, 
Frank Beyerle, Eigenthümer. 
Eqhte deutſche Küche. Alle Sorten einheimiſche ſowie 
imnportirte Weine ſtets an Hand. 


Das beruͤhmte Schlitz's Bräu an Zapf. Importirte 
Biere inFlaſchen. Sjunsnts 


_ Redhtsanwälte, 


Louis Kistier & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 588 LASALLE STR, 
Suite 408. 130g1j4 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Becdrtsanmälte, 4jaljß 
immer 3941 Metropolitan Blod, Chicago 
NR... Ranbolph und Ba Galle Etr. 


Georg Wenger, 


Deutſcher Friedensrichter, 


1113 W. NORTH AVE., 
nahe Redzit Ave. 


Derds Mortgaged, Teftamente und alle gefehlihen 
iD x wjosgfälti F Sn ö 


Bd en 


8Ojndbidoflj |- 


Ueber Baltimore | 


Korddeutiher Lloyd. 


Regelmäßige Poft-Dampfichififahrt zwifchen 


Baltimore und Bremen 
Biree t, 
durch bie neuen und erpzobten Schnelldampfer 
Darnflat, Dresden,  Sarlörube, 


Münden, Oldenburg, Weimar, 
bon Bremen jeden Donnerftag, 
won Baltimore jeden Mittw 2 Uhr R. M. 
(Gröhtmöglid Sicherheit. Billige Preife. 


Borzügli pflegung. 


orbbeutihen Lloyd wurden 


2,500,000 Baflagiere 
eltidlich über See befördert. 

Salons und Gafüten-Zimmer auf Ded.— 

Die Serra 7 wiſchendeckspaſſagiere, deren 
lafftellen fi im Oberded und im zimerten Deck bes 
en. find anerkannt vortrefflidh. 

Gieltrifhe Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


u. Shumadier & Eo., Baltimere, Mp., 


3. Bm. Eiyenburg, Chicago, As. 
ober deren Vertreter im Inlanbe. 2janlj 


8. Glauffenius & Eo,, 
General-Agenten fürden Weken 
80 Fitih Ave., Chicago. 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Agentur. 


BER” Geldjendungen "a 


pünktlich uud billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


GeneralsAgenten. 


52 CLARKE STR. 


EI Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. E 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift das befte Mehl und ebenfo billig, al® irgend eine 
andere Sorte. — Alle Grocerd verfaufen ed. — 
Jedes gap oder jeder Sad Mehl wird in den berühms- 
ten Walhburn-Drühlen in Minneapolis hergeftellt und 
trägt den Namen von 24jaljjadido2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift nicht echt. 


Allen .B. Wrisley’s 
WHITE 


BORAK 
SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight, 
ASK YOUR GROCER FOR IT. 


Binanztelleh, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Beute, zu niedrigften Binfen, ohne Fort 

ſqcaffung oder Verdffentlichung, auf Mobeln, Pianos, 

Pferde, Wagen, Wirthidafts- und Baden-Einrichtungen, 

Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

IF Dad einzige deutihe Gefhäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 
Hwilgen Madifon und Walbington Gtr. 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
Fiypotheken z. Verkauf. 
E. C. PAULINC, 


(Srüber von der Firma RM. Loeb & Bro.) 


15 Major Block. 
La Salle und Madijon Etr. 


Schußvereinder Sausbefiher 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
DBm.Sievert,3204Wentivorth Av. 


lag3m,3 


Branch 


a6 Weber, 523 Milwaufce Ave. 
Offices: 


14 Racine Ave., Ede George Str. 
Ant.$.Stolte,35543.HalitedStr. 


Darichen auf perfönl. Eigenthum, 


Gebrauqt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
825 biß $10,000 gu den mögligjt niedrigen Raten und 
in — Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kuticen, Las 
gerhaußideine oder perjünlihes Cigenthum ırgenb 
weldper Art, jo verjäumt nicht, nad) unjeren Raten zu 
fragen, bevor Yhr eine Anleihe madt. 

Wir verleihen Geld, ohne daß es in die Deffentlichkeit 
kommt und beftreben uns. unjere Runden fo zu bedie» 
nen, daß fie wieder zu und foınmen, wenn fie eine an« 
bere Anleihe zu machen wünjden. Anleihen tönnen 
auf beliebige Zeit außgebehnt undZahlungen entweder 
voll oder tde weiſe zu irgend einer Zeit gemacht iver» 
den,nadh dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 

ablung vermindert bie Sal ber Unleihe im Ber 

B zum Betfage der Zahlung. &3 werben feine 
bübren im®Boraus abgezogen, jondern hr befommt 
ben vollen Betrag bed Darlehens. 

Im Falle Zhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjönliches Eigenthum irgend ine 
Art jhulden folltet, werden wir denfelben abbeza 
und Euch jo lange Frift geben, als ihr wünjdt. 

Wir lafien das Eigentbum in Eurem Befig, fo bai 
a den Gebraus des Geldes fjomwohl ald aud) dei 

igenthums habt. Bedentet, re Ihr au jeder zit 
Abzahlungen maden und daburd die Koften der An» 
Ieike vermindern fönnt. 

Wenn hr Geld gebraudien folltet, jo wird eB zu 
Eurem ortpeit ein, zuerjt bei und borzuiprechen, 
bevor Ihr eine Anleihe madıt. 

Chicago Mortgage Boan Go., 


86 La Salle Gtr., erjter Flur über der Straße. 


$15.00 bis $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Ihrlönntes betom 
men. Um billigften Umiähnellften 


and obme bak Ihr oder Euere Familie beläftigt werbet. 
Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
ohne En derieiben. Gbenio auf 
Diamanten, 


we 
Peer 
i ER MaltersGa 12miill 
108 Waldingten Str. Zimmer 61 und 68, 


Me I mc... 2 


INILWAUKEE AVENUE STATE. BANK 


Nachfolgerin von PAUL 0. STENSLAND & Co. 


Organifirt unter den Bankgefegen des Staates Jllinois als 


Staatsbantf. 
Kapital B250,000 


Wir erfuhen, die nachfolgende Lifte von Aktionären und Direftoren diefer Bank zw 
beadhten. Jhre Namen jind alle wohlbefannt und garantiven, daß dieje Inftitution das 
vollftändige Bertrauen des Publikums verdient. 


Deposit Accounts. — Depofiten von Gejhäftsleuten und Anderen werden in 
fleinen oder großen Summen engegengenommen und jind zahlbar gegen Ched3. 


Certificates of Deposit, zahlbar gegen Vorweis, und Zinjen werden bezahft, 
wenn das Geld eine bejtimmte Zeit ftehen bleibt. 


Anleihen werden den Kunden ber Bank zugejtanden gegen gute Sicherheit, 


Eintaffirungen werden in allen Theilen de3 Landes bejorgt. 


Wechfel, zahlbar im In: und Auslande, werden gefauft und verkauft, 


Anleihen auf Grundeigenthbum werden unter den günjligiten Bedingungeh gewährt, ° 


Die Sparkank-Abtheilung 


wird den Handmwerksleuten, Kabrifarbeitern und Allen empfohlen, die für Salär arbeiten, 


als ein bequemer Platz, ihr Spargeld anzulegen. 


Einlagen von einem Dollar oder 


eb⸗ 


werden entgegengenommen und die gewöhnlichen Zinſen bezahlt. 


Wechſel auf Europa. 


Gi Die Bank verfauft Wedel und Geldanmweijungen auf das Ausland zu den Bilfigften 
zages:Gourjen. Werhiel, zahlbar bei Vorweifung, werden auf Berlin, Bremen, Jranfa 
furt, Wien, Münden, Cöln u. j. mw. ausgeftellt. 

Ausländifche Münzen und Papiergeld gefauft und verfauit. * 


Safe Deposit Vaults. 


In Verbindung mit dieſer Bank ſtehen die Milvaukee Avenue Deposit 
Vaults, wo Privat:Bores zur Aufbewahrung von Dofumenten und dergleichen Werths 


papieren vermiethet werden für $5 das Jahr. 


Der Eingang ijt durch die Bau. 


Die Adrejje: 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ecke von Milwaukee Ave. und Carpenter Str., Chicago. 


Beate: 
Raul O. Stensland, Präfident; Andrew C. Lauften, Tice-Präfident; Charles E. 
Sclytern, Kafiirer; Donald £. Morrill, Rechtsanwalt. 
Directoren: John 2. Hanfon, F. 5. Hethold, A. 3. Joßnfon, Willem Johnfon, 
M. A. Sa Buy, A. €. Saufen, John McLaren, Thos. G&. Morris, John F 
Smulski, Paul ©. Stensland, Hören PD. Thorſon. 


Lifte der VNetionäre 


— der — 


MILWAUKEE AVENUE STATE BANK; 


Franklin S. Anderfon, 

a bon der Sohn Anderfon Publ. Eo. 
Bictor Bardonsti, Anotbeter. 
Chas. S. Bartholf, Schul-Prinzipal. 
John G. Sooper, Capitaliit. 
B.&. Erosön, Gapitatiit. 
Ihomas F. Crosby, von der American Book Co. 
Mar A. Dresmal, Advofat. 
Anton Groenwaldt, SpirituofenHändler. 

ohn B. Haujon, Eigarren-Fabrikant. 

. SBerhold & Sons, Stuhl-sFabritanten. 

. E. Johnion & Sons Furniture Go. 
Elof Johnion, Grocer. 
William Johnſon, 

Schiffseigenthümer und Capitaliſt. 

Chas. F. Kimball, Bankier. 
Veter Kiolbaſſa, Stadt-Schatzmeiſter. 
Marius — Com miſſions-Handler. 
— Kowalsti, Grocer. 

rs. Analtafin 2a Buy. 
M. U. La Buy, Friedensricter. 
Chad. &. Lane, von der American Boot Eo. 
Run @. Lauiten, Präfident der N. W. Lead & 

il Eo. 

John Melaren, Gavitaliit. 

wen J. Mellin, Kleide fabrikant. 


Carſten Michelſen, Kleiderfabrikant. 
J. B. Mititinoty, Möbelhaͤndler. 
Donald S. Morrill, Advokat. 
Thomas G. Morris, Holzhändler. 
Chas. E. Morriſon, Capitaliſt. 
PB. P. Okoniewsoki, Juwelier. 
Anton Peterſen, Möbel-Fabrikant. a 
Zulisn Biichfe, Eontractor. 
Ridard Brenderaaft, Advokat. 
Maurice Nojenfeid, Eapitalift. 

FM. Sandberg, Arzt. 
John Shermann, Berfierungs: Agent. 
Dtto F. Scheunemann, Kohlenhändler. 
Ghas. E&. Sciytern. 
Stanislaß Slominski, Putzwaaren-Händler. 
John F. Smuisti, Advokat. 
R. C. Solberg, Flour & Feed Dealer. 
Jeſſe Spalding⸗ von der Spalding LumberC 
Paul O. Stens land. 
Beter Spanve, Schwediih-Norwegiiher Conſul. 
Sören D. Thorfon, von der Central Mfg. Go. 
Zohan N. Malfh, Brüfident der Chicago Nat. Bank, 
za. D. Williams, 

von Eifinahbam Maynard & Co. 

Fiant Wietlinsti, Bäder. 
„ohn 9. Zelowsti, Apothefer. 


Diele Bank ift auch Abends von 7 bis 9 Ahr offen. 





Tinangenes. 


Roval Trust Co. 


BANK, 


Royal Insurance Building, 


167 Jadfon Str. 


Unter directer Aufficht und Aurishiction des 
Auditors des Staates Jllinois. 


Eingezahlte® Kapital $500,000. 


Betreibt ein allgemeines Banfgefhäft ; bezahlt 
Zinjen auf laufende Conti; 4 Prozent 
Binjen für Spareinlagen. 
Abtbeilingen in den Safety Depoſit Vaults 
von 33 bis 850 jährlich. 


Beamte: 


Albert L. Coe, Präfident. James B. Wilbur, 
Kajjierer. Charles L. Dickinson, 
Affitent-Kaflirer. 


Directoren: 
William 0. Goodman, von Samyer, Goodman 


& Go. 
Clarence I. Peck, Kapitalift. 
Robert Lindbiom, voıt Robert Sindblom & Eo, 
Jerome 6. Sieever, von G. Eteever & Co. 
George R. Thorne, von Montgomery, Ward 
5 


o. 
Albert G. Spalding, von A. G. Spalding & 
Bros. 


lsaae N. Camp, von Eſtey & Camp. 

Albert L. Coe, von Mead & Eoe. 

James B. Wilbur, Kajjirer Royal Truft Eo. 
HTaugdojadisın? 


Central Trust & Saving Bank, 


Südof-Ede Balhington;Str. u. 5. Ave., 


. OHISAGO. 


des Staates en db, 
en z Auffiht ftehende Bank. 


Gapital $200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Interefien auf Spar.Einlagem. 
thefen au — — übernommen und vew 

uft. echjel auf alle Hauptpiäge der Welt. Pat 
fagei e nah und von Europa. Gejigäfts-Contl 
Spezialität. Omasınd 


Houdehold Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. 
Geld auf Möbel, 
Reine ;. Rei tlichteit oder 
en in bes 
wir —— Br —— un 
a 
als irgend Jemand in der St . 


fo fönner 
währen, 


i ation, 
Str.. Zimmer 302. — Gegründet 1856 
&5 wird Deutih neinroden. 
815 bis 8500 auf Möbel, Pianos, 


| Wagen, Yianos, Möbel ıc. 


4 


Finanzielles. 


GELD 


fpart, wer bei mir Baliageiheine, Gajüte odes, 
wifchended, nad oder von Deutihland kauft., 
ch befördere Baflagiere nad) und von Hamburg, 
remen, Aintwerpen, Rotterdam, Umiterdam, 
Savre, Baris, Stettin zc. via New V)ork oder 
Baltimore. Paflagiere nah Europa liefere mit 
Gepäd frei an Borb des. Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen Laffen will, 
kann ed nur in feinem mtereffe finden, bei mir reise 
farten zu löien. WUntunft Der PBafiagiere im 
Ghicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in deu 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Sale Str. 


IF Bollmadıtd: und Erbihaftsfaden tm; 
@uropa, Golleftionen, Boftauszahlungen 2c, 
prompt bejorgt. Gonntags vifen bis 12 Uhr, 

$ 


Held zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fowie anf! 
andere Sicherheiten. Keine Entjernung der @egene| 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. Slaugbiv 


CHATTEL LOAN CO., Lake View. 


gimmer 1, 503 Lincoln Alve., Goots Halle. ; 


hr braucht nicht nad) der untereu Stadt zu geben, 
fpart Zeit und Geld, indem ihr bei uu8 vorjpredt. 


Sichere Geldanlag-®. 


Erfte Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
elder zu verleihen auf Chicago Grunbeigerfthum. 


Bollmachten! TSinyiedung vom 
Paſſage-Scheine 


Billige vreiſe, gule Bedienung garanttiet durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 €. Randolph Str. 
Sonntags offen von !0—12 Uhr. Zlapljbdjak 


$B550,000 


in beliebigen Summen 


zu verleihen 


gegen gute Sicherheit auf Grundeigentum, 


Rohde, Staab & Fleischer, 


12jpim, jamido8 78 Dearborn Str. 


Geld zu verleihen 


in größeren und Fleineren Summen auf irgenb 

ai Sicherheit. wie Lagerhaus ſcheine. erfter Slen 
Häftspapiere und beweglides Eigenthum, Grunds 
eigenthum, Hupotheten, Bauvereins-Aftien, Pferde, 
I verleude nur meim 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad) Belieben, 
zahlbar rgtenweife, auf monatlihe Abzahlun wenn 
—— und Zinfen dbemgemäß verringert. Mile Ges 
Käfte unter Beriywiegenheit adgewidelt. Bitte befu« 
hen Sie mich oder jchreiben Sie wegen näherer Aus« 
kunft oder werden Jemand zu Ihnen hidden. + 5 


mA SaSalleStr, Zimmer 35, Telephon 1275. 


Anleihen gemacht 


auf Chicago Grundeigent 
Raten an Sinn 5 muhrigfum 


Baus Anleiben zu beguemen Bedingungen, 
Beſon dere u 
Bejondere Privilegien bei Borausbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co 


59 Dearborn Str Sunsmtjedidoll 


LIPMAN’S Leih-Office Orean' 
bäude, 99 Madilon Gir ; ee ee 
born Str., leibt Cu ir einen Beträg auf alle 
ien — biliger als tom ns ' 
aiteb Gold und Gilber: Ahren vab Can 
Zee gar 





